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Ein Rück- und Ausblick. 

Ais wir vor Mwa aiidei-tlial') .lulircii aiiliilMicli 
Eiiileituiij,'- der sofíenaiiiitcii Intorveiitiouspoli- 

iJk uns iiiit dor Ikdiauptuiig licrvorwautfii, dalJ un- 
s<'r(' Ikiiidcsroííieruují auf eiuc^ falsclic Falirtc gr- 
laU', da wurdou wir vou verschiedoueu Soitoii í)0- 
Ifhrt, dalJ dicso Hcfürchtunjr oino uiibcfírüudetc sei. 
Mai'scliall Hcimuos da Fonscra sei woldhoratcii uud 
xcrfüfíc ühor ti^cuc Mitarbcitcr, so dalJ cs iliin niclit 
sclnver fallcu wordo, das t)ej;ouneii(' Sauioi-uu.us- 
wcrk uiit F.rfol^' und Glauz zu Eiido zu fü]u'eii. Wi-r 
lial íiuii roclit bolialteu? HíhiIc wird luau docli wolil 
noch schwcrlieli hcluuiptou wolleii, <laB der vou Her- 
mes da Fouseea eiugesehla^^eiu' We,u, der iliu luaneli- 
Hial nacli reehts uud uiauehuial uacli liuks_,i>(,'riihrt 
hat. der i-iclitig-e jrewesoii sei, uud weuu lúau dies 
nieht beiiau])ten kaun, dauii inuli uuui zu^íestelu-u, 
dali uuser Mií3traueu írepren" deu Kuischer des Staats- 
karieus luTeclitifít war. 

Tiu dieses MiBtraueu sehou daiuals zu hei-eu, ais 
alies uoch voli Lohes war, bedurfteu wii- keijier 
1'ropheteuííabe, deuii wir kauuteii den Willeu und 
(lie Fahifíkeiteii des uusere politisclieu (tosehicke 
leukenden Seuatois seit .íaluen, ja seit deui Begiiui 
f-einos offoutliehíMi Auftreteus, und wir wuBten, dali' 
iluu aber aueii niehls zuyetraut werdeu konut(\ 
Wenn eiii Maun scliou iu dei- Hãlfte des siel)euten 
.Iahi'zehntes stehl uud seiu Leben ebenso arui au 
jruteu Tateii wie reich an Fehleru ist, dauu ^neliort 
nieht viel dazu, um sa^eu zu kouuen, dalJ aueh seine 
küuítiire Tãti^'keit uiclit sejíensn-ieh wei-*!»'!! kaun. 

Fnsere Voi'au.>^saííunírf'n liaben sich ais wahr er- 
das Reeht, uns für Kru- wieseu uud das pribt 

uud 
uns 

uer der La^ro 
wird nian es uns 
wonn wir uns übei- 

Vor fast eiueni 
Titel ,,Die einzi.ne 
wir ausführten, daíJ di( 
Systeniwechsel g'erettel 

der .Maiuier zu halten. Deshalb 
wolil nieht verdeuken koniu-n, 
die Zukuuft ein Urteil erlauben. 
.laln-e braehten wii- unter dom 
Lüsunu" eiuen .\rtikel, iu deni 

Situation uui- durch eiuen 
werdeu konue, und zwar 

<lurch eine Verfassuufrsifvisiou, die den ais sohiid- 
lich erkanuteu Prüsidentialisiuus al)schaffl uiul das 
i>arlauientai'isehe He^inio eiufiihrt. 
lisnnis hat für ein junfics [>and wii 
die allfrenieiue llilduu.Lr noeh eine 
\u)d eiue í;-eriu{íe sein nud.V seine s 
aber das ist uur danu dei 
uud üutucsinutei' Maun au 

I)ei' Priisidentia- 
das uusrige, wo 
sehr j^eringe ist 
>hr ü-uteu SíMten. 

Fali, wtMiii cm stark^r 
der Spitze steht. Sol>aid 

der Piasid(Mit deu Kiuilüsteruugen der C'li(jueu und 
(íruppen zu^anplich ist, wird das (.íute in das (.ie^;-eu- 
t<*il 'verwaudelt uud austatt <'ineu Priisidenteu der 
iíepublik, iiaben wir, wie sioli Samuel de Oliveira 
ausdrückl, eiue Hepul)!ik des Frasideuteii. Dies ist 
iu Hiasilien einj;etreten. Wir habeu hier eiue Ue- 
publik des Prasidenten uud seiner (ii'u|>pe. Das Gros 
des Volkes ist vou der Mitroiíierunf; ansfíeselilossen. 
Die Uefrierun^ ist die Douiaue eiues kleinen Krei- 
ses, der aus dem Lande eiuen Xutzen zieht, al 
hoi'e es ihni oder ais habe er es gepachtet. 

Kin solohcs Regierun^'ssystem oder besser 
eine solclie He^áerun^spraxis bedeutet die 
dige SehadifíUiiK der (!esamtheit zujiuusten 
uer, uud es ist absolut nieht zu verwuiidern. 

gi'sa;it 
bestiin- 
einzel- 

daü un- 
ter der (iesamtheit eiue ruzufriedeiiheit Platz yreift. 
Sie weiü sieh g^eschadifit, und es ist nieht inehr ais 
reeht und Inllifí, dalJ sie nach Mittein siunt, lun die- 
^em unhaltbareu Zustaude ein Knde zu niaelien. Xeh- 
meu wir mu- oinific neisjiiele. liei der SíMiatoi\'u- 
wrthl in .Magoas erhielt Cleuientino de .Monte übei' 
ITuifzehutausend Stinnneu, sein Gegner Hayuntndo 
de Miranda uur eiutauseud uud ein jiaai- lumdert. 
Trotz, allede-ui wurde ab(>r dei' letztere ais Seuatoi- 
anerkaniit. Ist es jetzt ein ^^■under oder (>iiie uu- 
liatriotiselie (íesinnuiif;-, weuu die fünfzehntausend 
Maun, die auf Clementino de .Mout(í stiiniuteu._ sich 

Staathvertretuiif!: niachte inan eiuen ..Verirai;". .\u- 
statt sieh danaeh zu riehten, wie die Fni Mi eutsehie- 
(len hatten, verlanírte mau von den Kandidaten Kon- 
zessioneii, uud die. .\uerkeuuuuf;' wurde zu eiiiein 
riehtigeii Kuhhandel. Der sehlimniste Streieh war 
aber dif .\usscheidung des fhuuineiiser Deputier- 
teii Pereira Hraira, der bei dor ^^'ahl überhauitt kei- 
nen (lefícijkandidaten geliabt hatte und desscii Wahl 
infol^-odessen j;ar nieht beanstandet wurde. Kr wur- 
de ausiresehiedeii. um iu eiiiein auder;'ii Hezirk, der 
durch den Verzicht Irineu .Machados frei wurde, 
von neueiu zu kandidiereii. Fr seibsl wurde aisò 
nieht fíeschadigt, deiin er bekam ja eini;iie AVocheii 
s));iter eiuen anderen Deputiertoustuhl, aber dureh 
diese ,,Schiel)un^" wurde erreicht. dai.^ fíir seiuen 
ein-eiitlichen Sitz ein .Maun iu die Kamnicr kam. der 
keiue Stiiuuieii erhalten hatte. 

Die lelzlen .Anerkennunfíeu habeu d.'m Lande mit 
(ler jirüüten Deutliehkeit vor .Vujicii ,i;i'führt, da!l 
wir keinen Prasideut(.'n der He|)ublik iiaben, sou- 
dei'n eine Repuldik des Prasideiiteii, denn dii' Ver- 
tretuiigsamter, welehe uur die Wiihlersehaft verlei- 
hen ^kauii, wurden voin Cattete aus verieilt. .vis 
üi) der Tatsaeheiibeweis uoch nielit hiureiehen wiir- 
de. um d(Mu Volke diese Ueberz:'U^in,ü: beizuliiin- 
;^en, habeu in d<'r letzt(ín Zeit straniine .Vnhiiuycr 
der Hejíieruugspartei noch zuin Fenster hinaus^-e- 
schrien, daü sie ilire Deputierteii.stühle der He^ne- 
ruiif-strupjte verdaiikeu. Die Herreu Maurieio de La- 
cerda und Haphael Pinheiro habeu sieh nanilieh be- 
luüBifit ^('fühlt, festzustellen, daü sie ihre Sit-ze iiicht 
,,erb(íttelt'" habeu; sie seien ihuen in .\n<'rkenminf'' 
ihrer \'erdieuste veiiioheu worden. .Mau hat aiso 
niclit nur Peweise. daíi die Republik eine Douiaue 
des Prasidenten ist, sondem wir habeu aueh das 
offene Finfie.stauduis der Beteilifrten, daü es sich 
mit der Saehe wirklich so verhíilt. Mehr kaun mau 
doeii nieht verlaug-en. 

FiUer solelKMi Verii iltnis.-' -n war es nii-lit zu ver- 
wnndern, daü der nionarehistisch<' Gedanke auf eiu- 
nial um sich i^iiff. .Mau dachte wohl zu allercrst 
au eiue \'erlassungs:inderung', alícr diescr Piau er- 
wi(>s sich ais vorlaufifí unausführbar. Die'neu" Kon- 
stituiiite würde dor ersten aufs llaar jrleichen. Wie 
für die crste koustituiereiide Versainnihuiii- die (!ou- 
verneure die ,,Volksvertreter" mit deni Fini^er lu-- 
zeichuetcn uud ihuen danu ^enau vorsehi-iebeu, wo- 
für sii- stimmeii und was sie abiehneu sollton, so 
würdeii aueh jetzt wieder die ref;ierend<'n {irupin-n 
die Verfassuugsdeputierten aussucheii und ihuen 
Vorschrilteii ertcilen, was wieder soviel heiüt, dal.i 
die ueue \'erfassunH- der alteii aufs llaar uleiehen 
wünle. Die rnzufriedeiien wis.sen dies ^iauz .^eiiau, 
und deshall) \'erfielt>n sie auf deu Restauratit)nsi;-e- 
daiiken. denn es ist leicht(>r. Brasilien zu einer .Mo- 
narchie ais zu eiiier ricliti.íreu Republik zu maeheii. 
Das erste kaun auf revohitionarem AVei,:' ,H'esche- 
hen, die Wandlun^' kaun sich vou heute auf iiior- 
;ii'e:i vollziehen; zu der .Venderun.i;- der Konstitution 
jíehurt aticr laiij^c .\rl)eit, und diese kaun von deu 
(leiTschendi'!! (iruppeii verhiudert werdeu. 

Fs wird aber ui(^ so heiü .nciressen wie es j^ckocht 
wird und man bekommt selten soviel wie mau ver- 
'anyt. Ilíitten die Fnzufriedeneu iu ihreu Forder- 
uujíCMt eiiie bescheidenere Cireuze eiiiíichalten, dauu 
híitten sie so gut wie gar niehts líekoiumeu. da sie 
aber aufs Canze hiuaiisgeheu uud den Machthaberu 
mit der monarchistisi-hen Fahne iiiitor der Xase her- 
uinfuchtídu, so ist die Mo<rlichkeit voi'handeu, daü 
sie doch eineii aanzen Teil ihrer bereehtiuten Wiin- 

der Zusainmeubruch der Kojiublik uiivoriiieidlich, 
und daiiiit siiid sie aueh seibst ihrem Schieksal aus- 
geliefeil. Dei' ,,koninieiide ,Mann" luuü also auf alie 
Fallo ein starker Maun sein, und eiii solcher Maun 
kaun aueh beini bestou Willeu nieht dioselben Be- 
rater bei sich behalten, die Hermes da Fonseca um 
.sich hat. Also ist eine Aendeniti^- absolut unver- 
meidlieh. Komiiit si<' nieht katastrc^ihal, dauu inuü 
sie "sich laiigsani vollziohen; aber eintreteii niuü sie, 
deliu sie hat bereits aufi;ehort, eiue ;í-erechte For- 
deriui^' zu sein und ist eine zwin^eiide Xotweudi,!;- 
keit geworden. 

Das wissen die ,,groüe.n Wiihler" sehr genaii, und 
deshalb sieht mau nur noch laiige Cesichter in der 
liolitiseheii GaJerie. Sie schauen besorgt in die Zu- 
kuuft uud es gibt für sie kein Zeichou mehr, das 
si(> noch ais gut deuten knnnten. .\uf der anderen 
Seite sieht mau aber eine sclion lanjist iiielit mehr 
b(M)baehtete Meiterkeit. Au die .Monaivhie fílaubeu 
wohl die weiiijísten, aber sie alie glaiibeii au eiue 
ra<likaie .\euderuujr der Lage, und da die inoiiar- 
chistische Propaf^aiida ein Mittel zu dem ZweeJ< ist, 
eiue solche .Veiideruiig: horbeiziiführen, deshalb wird 
sie mit Bravour fortgesetzt. 

Aus aller Welt. 

zu 
Schiangc 

beroiten. So bedrohten iliu wilde Tiere; eino 
biü ihii, sodaü er uahezu an ihrem Gift 

ííeendet wiire, weuu er nieht uoch die Kraft lie- 
sctíson hatte, sich bis zu eiiiein Xeyerkraal hiiizu- 
schlopiien, wo eiue Xegorin durch allerlei gelieini- 
misvolle Krauter ihn am Lebeu tnhielt. Fnd lasi 
uot least hatte er sich seiner sehwarz(ni Mit- 
rueaischen zu ei'wohreu. So wohiite er einmal einer 
Kaiinibalenfesllichkfút bei. Da das Menii noch nieht 
vollstandig war, so wurde er auf das freundlielisii' 
ein.ireladeu, sieh mit seiueni M<'isehe datan zu b;'- 
teiligou. Xuii geiios.sen diese Kannibalen aber nur 
das Fleisch eiues Menscheii, der zu seiiion Lebzei- 
ten eine Schuld auf sich fíeíadeii und deshalb ziir 
St rafe verspeist wird. Fm iiuii festaiustoUcu. ob der 
Forscher ,,r<'if" ziir Verspeisuiifí sei, wurde ein Got- 
ti sgeiicht veraiistaltet. Mau i-eieh;e iliiii eiuen gros- 
S(.n Beeher. Dei- küliiie W anderer leerte' deu llum- 

^cgen 

sen 
i(>,m 
der 
zeig\ 
den 

Kt- I. 
Sio^ol. 

iu BraunfoIs iu Xassau stari) 
Fr war iin .Jahre 1802 iu 

deutsclien Fltern gel>oren und 
eingetretoii, der er 40 Jahre lang 

A d 111 irai Si t 
Adjniial Budolf 
Buenos Aire,s vou 

iu dio .Maiine 
aiigehõrte. Xachdom er iiii .lahre 1884 beiiii Stabe 
der Kreuzerfregatte ,,FlisalH'th" seiu letztes Bord- 
komniando gchabt, wurde er Voi'St<'her des statisli 
sehen Bureaus der .\dmiralitat und gehõríe dem 
Stabe dos Oberkominandos der .Marine in Bi^rlin an. 
.\lsdann erfolgte seine Frneiiiiung zuin Marine- 
.\ttaehé iu Paris, weleheii Posteii er dreizelm .Jahre 
liokleidete ;wahreud seinei- Tiitigkeit in Paris er- 
folgte seine Fineuiiung zuiii Koutre-.\dmii-al. In 
weiten Kreiseu ist Siej;«>ls Xame bekaniit g;wor- 
den, ais er beauftragt wurde, das Deutsche Reich 
ais .Marine-Abg:e"sandter auf beideii Haager Friedens 
koulVienzen zu verti'eten. 

gesehlageii zu deu Fnzufriedeneu 
war es iiocli schlimmer. Der 
eiiinial die Wahlon, denn es 
ein bestimmt, daü die Leuti? 

Pará habeu? In 
Koiigreü prüfte iiielil 
wurde von voriieher- 
.\ntonio Lemos" aiier- 

kannt weMeii sollten. In betreff der eeareiiser 

Feuilleton 

K' I a g < 
n i s e li e n 
zeÜ ist gege 
Fiskus, 
Bernvakovics 

auf 11 e r a u s g a b !• vou 21 bos- 
Dorferii. Kiu «'igenartiirer Pro- 

deii K'aiser Franz .Josei)h, bezw. den 
worden. Die Frbeii des liarcnis 

habeu den Monareheii auf Heraus- 
aiigestreiiífl 

sehe iu Frfülhnu g-elien selieii. Die Piichter der 
Republik sind erschreckt. Sie müsseu sehon daraii 
deiiken, daü sie eiues sehonen Ta^cs sich auf einem 
Dainiifer befiiiden küniien, der sie wie seinerzeit 
deu alten yuttMi Kaiser iukI seiuen Miuisler, \'is- 
eonde de (Juro Preto, iu die \'erbamuum' triigt, uud 
sie werd(íu alies daran setzeii, um eiue solche Weii- 
dung der Dinge zu verhindern. Die erste Vorsietits- 
luaüregel wird dariii besteheii müsseu, daü sie sich 
1h-í der Wahl des Xachfolgers Hermes da Foiise- 
cas genau umsehen. Xehmeii sie wiedei' 
der sich zu dem hoheu .*^mle. iiieht eignet 

eiueii 
dauu 

Maun, 
isi 

seuier 
Zwaiig 

Willst du Richter sein ? 

Roman vón Maximilian Bõttcher. 

(48. Fortsotzuiig und Schluü.) 

Der rote Alwiu aber dachte: Weuu das Leben 
eiue Geschichte erdichtete, die dich vor dom líeil des 
Scharfrichtei'S retteu koniite ware der Fuiid iles 
Tausendmarkscheiiies nieht dazwisehongekominen, 
so hattest du deiiion Waudergenosseii, deu echton 
Alwin Plettenberg, um seiner Papiere uud 
Barschaft willen am Fnde aueh ohiie den 
der Xotwehr kaltgemacht , warum sollst du iiiclit 
aueh eiumal dein Heil im Geschichteerfiiiden ver- 
suchenV Fm Kopf und Krageu gehfs ja wegeii d<'s 
Febcrflallos im Flur des Rodenauer .\ruienhauses 
nieht, hochstens um ein Dutzend Jahre S(jnnenburg. 
.\ber weuu man sich dadurch, daü mau "deu lUcli- 
tern ordeiitlieh die Hucke volI lügt, erspareu kaun 

alie VortiMle gelteii! 
.\ls beim Zougeuaufruf (iottfriod au Triides Sei- 

te deu kleinen Schwurgerichtssaal dos Moabitcr Kri- 
miiialpalastos betrat uud seiu Auge zufallig über 
deu ZuhõroiTauiu liingleiten lioü, zuekte er zusam- 
liien; ob iu eiuor Regung der Goiiugtuung oder des 
Fnwilleus ' (farüber war er sich zuiuiclist seibst 
nieht klar. Dei' \l-a drübeii, der Doktorbauer, was 
wollte der denn liier? Ja, ja, du liebor Onkel Jorg,. 
ich woiíi scliou, woshalb du so blaü und in dich 
versuukeii da auf der Bank sitzst, weshalb du deiiiem 
siecheu Kõrper die anstreugende Reise hierher 7ai- 
geiiuUet hast - wohl gar im Wageii; denn mit dem 
Zuge, den wir anderen alie beiiutzteii, bist du nieht 
gefalireii. Ich woiíi sehon: das bõse Gowisseii trieb 
dich her. Du muüt dir wieder eiumal so eiuen hoch- 
iiotpeiuliclieii Stabbrueli über eineu armen Süiider 
mit ausolien, mit aiihoreu studienhall>er; du muüt 
dich mit der Vorstellung quaien: Weuu ich mm an 
desseii Statt da iu dem .\nklagekasteu sãüe. wie 
ielTs doch mit ^^Ig und Reeht verdiene . . . Laü 
nur. du brauchst uieinem Blick iiielit auszuweioheii. 
Ich weiíJ, (laü du dit> Kraft nieht hast, dciue "Sclmld 
zu sühnen! 

In .Vnbetracht der wenigen für die Verhaudluug 
iu Frage kommenden Zetigen war die Feststellung, 
daü alie Goladoiieii (írsehieiKUi warcn, rasch erh^digi. 
Der Vorsitzeiide, eiii ungeduldiger, nervoser Maun, 
si-hickte die .Vufgerufeiicii wieder hiuaus und schritt 
ziir Veriiehinuiig des .Angcklagten. 

Der rote Alwiu, der Triide Hoffmann, solange sie 
im Saal gewesen war, keiiie Sekunde aus deu Augeii 
gelasseu hatte, desscii uiisteter ílaubtierblick dio zü- 
Aollose Leideuschaft vierriet. die ihn immer noch 

verzelirte, krampftc die gelbgrauiMi, liiiülichcu Ilan- 
de um (lie Brüstuug seines Kíifigs und liegann; Die 
ihm zur Last gelegte Messerstecherei hatte sieh 
gauz andeis abgespiolt, ais die .Viiklage behauptetc 
und ais er sçllíst bei seiner Verhaftnug im Septombei 
\orm Jahr zugegebeu hatte, um seiner damaligeu 
Braut, der jiHzigeii P>auerin Reinhaj'dl, keiue Fnaii- 
nehmlichkeiten zu niaehen. 

Mit seines Madels, der Tiude Hoffmanu, luiiver- 
>tiinduis híitte ei' im Flur des .\ruienhauses, wo sie 
doch wohiite uud wo sie ihm sehou ofter ein SlelJ- 
dichoiii gegeben, auf sie gewartet. Fnd die Trude, 
mit (ler er ja aueh zusainmeu iu Lohn uud Brot ge- 
wesen, hatte iliu sehon lango auf den Banem scharf- 
giMiiacht gehabt, weil der i;leich iiaeh seiiuM' Fiit- 
lassuiig aus dem Zuchthaus wie verrückt hiiiter ilir 
her gewesen sei uud sie sieh vor soinen Xaehstellun- 
geu gofürchtet hatte. Na, uud xor einem Menschen, 
der totgosehlageii, koiiue. seiuen eigeiieu Stiefvater 
ein Mildel ja aueh wohl Baiige habeu . . . 

Der Doktorbauer, dor sehon ein paar mal luiru- 
liig auf seinem Platzo hin uud her gerüekt ist, iiehzt 
und stüliut. Das uuverstandliche Muruielii, das von 
seineii graubiirtigeu Li[)pon ([uillt, klingt in ein deut- 
liches: ,,Fuerhort uiiorluht!" aus; uud die iiiage- 

Hand stoüt den .schweren Stock, auf den 

gabe vou einundzwaiizig Dín ferii iu Bosnieii uud der 
Ileizegowiiia verklagt. Iii dei' Klagesehrift der Fr- 
i/cn wird angegetxui, daíi joue Díirfer ihreu \'oi 
faliK n geseheiikt wordeu seieii. Die bezüglichi; Fi- 
kuudí des Faisers Leopold 1. aus dem Jahre HíiiJ 
habe die Scheiikung verfügt für den Fali, daü die 
türki.sclH ii Proviuzeii Bosuien und Herzegowina wie- 
der Oesterreichs Besitz würden. Das sei dureh die 
am Oktobcr lí)08 vollzogoiie .\uue.\iou erfolgt. 
Der Fiskus bestreitet die tiültigkeit der Frkimde. 

AV a u d 1 u n g<Mi. Xach deu iieiiesteii Zãhlungeu 
des eidg. statistiseheii .Vuites hat die Zahl der Fa- 
biiketai)lissenieuts in der Sehweiz in deu letzteu 
z( Im Jahren um "28 Prozent und die Zahl der iiidu 
stiidlen .\rbeiter um Hõ Prozent zugeuoimueu. Das 
sind Zahleii ,die zu beachten sind. 

Z u F u ü V o n K a p s t a d t ii a c h i\ a i r o. .\us i 'i- 
11(111 issensdrange hat ein .Vnsiedior aus Rhodesia, 
Fmil Luiid luit Xamcn, den gefahrvolien W(^g vou 
I\a|)sta(lt nach Kairo geniacht, und zwar víillig allein, 
ohnt' jeglicho Begleitung ais s(>iu eigener Fiilirer 
und (íeiiiicktrager. Die Kntferuuug zwisehen Kap- 
stadi uud Kairo bí tiiigt í)()()() Kiloiiicter in der LuH- 
lini( ; Herr Lund hat also eiu(> luichst anstáiidige 
Leistuug vollbracht, eine Loistuiig, die um so liíiher 
einziiseiiiitzen ist, ais auf dem AVego staiidig (!e- 
falireii seiner lauerten. Xicht allein galt es da, ge- 
fahrx ollo iiatürlieho iliiideriiisse zu iUiorwindeii; 
iiein, Tier und M(M1sc1i verbüiideten sieh, dem küh- 
11011 anderer in der A\'il(lnis ein grauenvolles Fnde 

keii gehabt und ware aueh .sehon dureh das lange 
Warten uugeduldig uud argwohniseh geworden. Fnd 
wie nun auf einmal d(>r Bauer da mit soinom Madel 
im .\rin vor ihm staiid, da hatte er nieht gorado die 
Mütze gezogen und gebeteii: Fntsehuldigeii Sie uur 
Ireundliehst, daü ich stíire! Xein . . . er hatt(> zieni- 
lich hitzjg gefragt. was dfis Scliarmuziereii denn 
(.igeiitlieh bedeuten solle; und es waren danu ein 
paar hauebüeheiie Sehimpfereieii hin und her ge- 
tlogeii. .\nl einmal al)er liiitte Reiiihardt ihii gepackt 
uud zu Bodon g-ofeueit, d;>r.i er gleich dachte, er 
müsso sieh auf (leni harteii Pilaster alie Knocheu im 
Leibo zerbroeheii habeu. Fnd dann wiire der Bauor 
aueh sehon, lang uud sehwor wie ein Stüek Bau- 
holz, übei' ihn liergefalleii, hiitto iliu au deu Hals 
gekriegt uud zu würgen versucht. 'Weil aber des 
Miidols Bitten und Ikttelu, Roiuhardt solle sich doch 
zufriedongeben, niehts half, aueh dauu iiicht, ais 
sie ihn wegziireiüen vor.suchte, da hiitte er obeii seiu 
Messer vorg'ekramt und um sich gostoehon. Dabei 
wiire er danu, olmo os zu woilon, Trudes .\rni zu 

dem Bauor nieht nach 
ringe doch sehon daraus 

p( n auf eineu Ziig, und das war sein Clüek. "\\ er 
uituilicli uur an d( m Bcclier nippt, der ist nach dem 
CilauI)ou dor Kaniiibalen sehuldig. 

e b e r d i e 11 i'> c li s t g e s e h w i ii d i g k e i t de r 
n e 11 o s t o n K r e u z e r sind in jüngstor Zeit wie- 
dei holt irrtümlielie Mitteiluiigon duicli die Presse 
ícgaugen. So wurde gomeldet, daü die bo.ideii nach 
(hin .Mittelmeer eiitsandton Kreuzor „(rooboir" und 
„Breslau" mehr ais HO S(>eineileu iu der Stunde er- 
reicht hatten. Diese .Meldung bezog sich auf die 
Vorprobiii. Bei dou nach der liuliensthdluug vorge- 
iionimouon ProlK-rahrton wurde iiach amtlichen .\n- 
gabeii ormittelt: für ,,t:oeben" 28,(i und für ..llrcs-' 
lau' ■27,001! Knott 11. Daiiiii hat ..Goeben" die Lei- | 
stungoii der l)eidou anderen Panzorkreuzer ,,von der | 
Taiiii" uud ,,.Moltke", dio mit 28,1 Knoteu abselilos- ' 
sou üborholt. „Breslau" hat mit seinem Schwestur- 1 
sehiff .,Magdebui'g", das mit 27.0 Seenioilen al)- ■ 
scliloü, etwa gleiehoii Selnitt gehalfeii. Von den 8' 
Liui( uschiff(in des Xordsoogosehwadors hat ,,Oldeu- | 
dcnburg" mit 21,411 Kiioíon die hoch.st-e (toscIuvíu-' 
digkeit erreicht. Vou .soinen drei Schwostersehiffen | 
blieb ,,Helgoland" auf áO,^] Knoten stehen, wiili- ' 
rcnd .,Thüring(nr' 21,07 und ,,()stfrieslaud" 21,2;5!l! 
Knoten in der Stunde durchliefen. ] 

A 111 e r i k a 11 i s c h (> AI i 11 i o ii o n s t i f t u ii g o n. ] 
Iu ( inor Xummor des „.Xew York Herald" fiiiden j 
wir folgí lide Zusaiumenstelluug der bi.shorigeii Alil-i 
liom iistifiuugím Camegies und Rockefelloi's: Andrew | 
("aiiKígie; Bibliotliok(Mi P)2 Millionen Dollar, Peii- 
sioneii für Hoehschulprofessoren 22 .Millionen Dollar, , 
Hocluscluden 20 .Millionen Dollar, Heldenfonds, Frio- 
deiisfonds und kloiuore Stiftungon IK! Millionen | ncii 
Dollar, (";irn( giekor]u)ratiou 12;") .Millionen Dollar, zu- 
sammen .'!;>2 Millionen Dollar. Johann D. lUjcke- 
f( ller: .Allgemeiiier Bilduiigsfonds õH .Millionen 
Dollar. Chicagocr Fiiiversitat 2.") Mill. Dollar, aii- 
dcre Fniveisii.-iteii 2:! Alillioneu Dollar, versehie- 
deiie Stiftungon 7!$ Millionen Dollar, zusammen 174 
Millionen Dollar. 

Die \\irkung dos B a I k a ii k r i e u'e s auf 
die í) s t e r r o i c h i s c h e F i s o n i n d u s t r i e. Die 
Fisonhütten und A\'alzwerke sind noch stark be- 
schiiftigt und haben mit dor ,\ul'arb(Mtuug der al- 
ten .Auftrüge für Monato zu tun, der Eiiilauf noiiei' 
Ordres ist aber natiygoniaü spiirliehor geworden. Die 
Masehim nfabriken hatten bishor günstigeii (ie- 
sehaftsgang, Ix^ginnou aber den Rüeksehiag bereits 
zu spüreii, zuuial die .Ausfuhr nach den Balkanlün- 
dem aufgelmrt hat. Aueh dio bishor glünzende Lage 
der Frzeiigung von lau(lwirtschaftli(!hen Alaseliiiieii 
seheint sieh zu trübeii, weil aueh di«'' Giitsbesitzei' 

bewegteu Zeiten von Xachsehaffungeu ab- 

Weiiigartiier erholKMi wurde, daü dioser 
iniimlich koutraktbrüchig geworden sei, nielil ervvie- 

ist. Anderseits sei durch deu Prozeü darge- 
wordeu, daü die Bohaui>tung der Kouspiration 

konigl. Gonoralintendantur mit dom ..Lokalau- 
er" nieht erwieseu, sondem direkt widerlegt wor- 
sei. Die St rafe sei uur mit ãO Mark hemesseu 

\\ordeu mit Rücksieht darauf, daü Sartorius den .Ar- 
tikel weder geseluieben noeh xor seinem Frsehei- 
neii gelesen habe. 

F i n e B a n k u m 4 .M i 11 i o n e ii M a i- k g e s c h ii- 
digt. Dor Direktor der F(>reuingsbank Idmaiin in 
Heísingfors wurde wegoii W eehselfiilsehungen und 
Untei schiagungen verhaftet. Der Verlust der Fõre- 
niugsbaiik lietrügt allein vier Millionen Mark, wo- 
b('i dio Verluste von Privaliiersonen und I nterneli 
niungcn nieht iubogriffeu siiid. 

Drama < ines Briiutigams. Aus Krakau 
meldet mau; Der Lemberger .Arl>eiler Szczucki i>r 
schoü in einem Hotel seine Braut Bogucka und ihre 
SciiW(ster in dereii Ijuverstiindiiis, weil bi-ide ili 
ihu verliobt ware'n. Sodann beging er Selbstmord. 

Gelohrter gestorbeu. In lk)un ist im oiii- 
undachtzigst(>n Lebensjahre dor namlialte Kuiistlü- 
stoiikor Professor Karl Justi dahiugeschieden. Fr 
war sehou vor (If Jahren in deu Ruhestand getre- 
t(.n. (ieboren am 2. August 18;52 in Marburg, stu- 

'dií ite Justi dort uud iu Berliii Theologie und Philo- 
I sophie, habilitierte sieh Anuo 18IÍ0 in .Marburg und 
' wurde im .lahre 18(i7 zuiii auüerordentlicheu Pro- 
fes.-oi der Pliilosophie da>elbs4 ei'naunt. Im .lahre 

! 1871 folgtí er einem Rufe au die Fniversitiit Kiel, 
I und 1872 erhielt er in Bonii den Lehrstuhl für neuero 
■ Kunstgoschiehto, welclier (>r sich seitdeni aussehlieü- 
, lieh gewidmet hatte. 
' • Ti o r 1 i 11 o r O b d a e h 1 o s e ais () e d 1 a n d k u I - 
'tivieror. W iihrend der 7 .Jahre der vou Bedel- 
I .sehwiiigh hegrüivlo!on .Arbeiterkolonie Hoffuungs- 
'tal siiid bis jetzt aiiuahoi nd HOOO Morgeii ()e(hdand 
I der Koloiiie iu prachtig gedeihende Obstanlagen ver- 
' wandelt worden. Ein anschauliches Bild von dieser 

iu uiohrfacher Hiiisieht segens;cichou Kulturarbeit 
ieiitvviilt der liOiter der Koloui<', Pastor (^uaseh, im 
I neuosten Hoft dos .lahrbuches der Bodeiireform. Der 
I ,Verfa.sser weist u. a. bosoiiders darauf hin, daÜ Ber 
1 lin nieht mir über ungeziihlte Arbeitskr;ifte v(^r- 
Sfügt, (li(. mibeschüftigt sind, sondem sieh aueh im 
■ Besiize yroüer Strecken Landes befindet, dio gleieh- 
falls braeh li( gon. Ai-beitslose brauehon keiue Last 

i zu sein, uut( r der man seulzt und klagt, sie kou- 
ille noch .Vufgal)en líiseii und wollen es aueh. 

Daü sie das kíuiiie und wollen, beweist Hoffnungs- 
tal gauz unwiderleglieh, und das ist seiue Alaupt- 
bcdeutung. Solhe es iiielit uu)glieh seiu, Braehlaiid 
uud brae'hli( gende Arbeitskríifte zusammeiizufassen, 
um (1(11 Veisucli Bodelsehwinghs mil Hoffiiiingstal 
für Groü-Bdliu iu die Tat umzusetzen? Seibst won)i 
die Futerbiángung der Obdaehloseii iu Kolonieu zu 
niichst mehr kosten würde ais die Fnterbringung 

.\.svl( 11, was aber der Verfa.sser nach soinen Fr- 111 

denen 

1 11 

in den 
s( heii. 

Der Prozeü \\ e i n g a r t n e r s gegen den 
,,L o k a I a n z o i g e r". Das Sch(")ffeugerichl verur- 
teilte deu veraiitwortliclieii Redakleur dos ,,BorIi- 
iicr L()kalauzeigers" Sartorius wegen übler Xaeh- 
rode uud ("iffentlichor Boleidigung des (!eiK'ralMu- 
sikdiioktors v. AAeingartner zu õO Alark GeUlstrafo 
uud billigte dem Klüger die PulilikaMoiisbefugnis zu. 
In der P>egrün(hmg urde lie; vo: gehobeii, daü dei' 
\'or\\ urf, der iu dem .\rlikel des ,,Lokalauzeigers" 

fahriingen bestreitet, .s(j ist doch da.s aufgewendete 
Geld liieht zehrend(>s Kapital wi(^ Jk-í den Asyien, 
sondem eutschieden werlKnides Ka])ital. bei 
mu' der Prozontsatz iu Frage stehen würíh^ 

D i e N' o t e r a ii e n d e r d e u t s e h o ii .A r m e e 
rika lialuMi besolilosseii, im komuiendon 
eine Deutschlaudfalut zu veranstalteii. ie 

Deutseheii Koi'i'e>p. aus Xew York sclireilit, 
Vetoraiieii am 2.'). I)ez<'mber v. .1. in der 

Xew ^'oik zusamnieii. um das 
tsfest zu begeheii. .Am 27. .\piil d. .1- soll 
"loüos Koiizert statlfindeii, um die Reise 

A ni (' 
Jalii (. 
man d( i 
traf( 11 dit 
Siiiigerliundlialh 
AA'eihna( 
dauu eui 
kasse für die Deutsehlaudfahrt aiifzubessem. Die 
Reise nach Deiitscliland wird am (!. Sei>tember mit 
dem Dampfer „George ashingtoir' angetreteii. Die 
alleii Kriegor worden iu Bremeii laiidoii und d(?n 
Stiulten Berliii, Haunover, Dresden und Leipzig 
eineu B(^sueh abstatteii. Der Aufenthah in Leipzig 
fíillt gorado mit der Eiiiweihung d(^s Víilkersehlacht- 
d( nkmals zusammen. 

r( zittrige 
dei" niatto Korper sich aueh im Sitzon stützeii muü, 
heftig auf dio Diole. 

„lch bitte mir Ruhe aus!" ruft der \'orsitzende. 
Sein t lasses Gesicht zuekt; er hebt das vor ihm lio- 
gonde .\ktenstück hoch uud wirft os auf dou Tiseh, 
daü es uur so knallt. ,,Bei dor geringsten Stürung 
la-sse ich dio Banko für das Publikum riiimien!" 

Fnd der rote .Alwiu, dio helien Braueii hoch iu dio 
krause Stim enii)orgezogeii, dou stieron Blick au deu 
Rielitom uud Gescíiworoiien vorbei auf das Fenster 
gorichtet, hinter dem (lio Freihoit leiielitet uud gliiiizt, 
lalirt fort; 

Die Trude Hoffníanii aber hiitte offenbar mit ihm 
uud dem Banem zuglei(.'h ihr Spiel g(>trioben. l nd 
wie. sie ihu auf dou Bauerii eifersüehtig i;eniacht, 
so liiitto sie jodíMifalls aueh deu Banem gogeii ihn auf- 
gelietzt. „Xatürlieh, wonn so"n Fraueuzimmer eiuen 
Bauorii kriegen konuto, mochto er aueh ruhig ein 
Totschlíigor seiu, dann hiitte oJxmi d(*r Kiiecht seiue 
iiltereu Reehte vorloren. 

an (feiii ErntofostabPiid da 
und auf die Trude gep.'iüt 

il mit Reinhardt zusamineii 
angekonimoii. Wahrseheilí- 

der alto Liebste, siiüe mit 

.I(>denfalls . . . wie er 
.luf dom Flur gestaiidon 
hiitto, wiire sie auf einm; 
lachend uud schiikernd 
lieh hiitto sie gM-dacht, er. 
den anderen Kiiecliteii im ,,Weiüen Roü" uud sie 
kítuiie UU.U ungehindort aueh deu iieuen Liebsteii "mal 
zu seinem Reehte konimeu l;)ssou. 

Gewiü er hiitte eiiis über deu Diirst getmn- 

iiahe gekoiumen. T'n(l daíi er 
dem Leben getraehtet, das 
horvor, daü er ihu nur am Oberseheukel leicht ver- 
letzt hiitte. 

,,Der Zoiige Roiuhardt!" 
.Ms dor Vorsitzeiide naeli erfolgter Vereidiguug 

Gottfrieds Personalien feststellt und dabei aueh nach 
deu erlittoiieii Vorst rafou fragt, erhiilt er die .Vnt- 
wort; 

„Füuf .Jahre Zuchthaus aber uii.schuldig uud 
gogon Reeht und Ger(>(ditigkeit!". 

,,Solche Xaehsiitze kíiniion Sie sich sehonken! Vor- 
stohen Sie!?" 

,,Gogon Reeht uud (i(>rechtigkeit!" wiederholt 
(iottfriod mit ^rhol)ener Stiinme. Seiu .\ntlitz flaiiimt 
der liollo, drohendo Blick. 

Diosei Blick bringt dou Vorsitzendcu vollig aus 
dor Fassung; und ohe er in seinei' Emiiorung uoch 
di(; rechten Worto finden kaun, diese unerhõrto 
Kühiihoit- gegeii dou Geist d(M' iioiligen .lirstiz zu 
rügeii, ist drübon im Zuluirerraum der Doktorbauer 

zwoi Schritte gogon die Selirahken zu 
und steht nun da, totenblaü, sehwor at- 

mend. mit boideu Hiinden auf soinen Stock gestützt. 
Ein neuor Stoin des Anstoües für die überouipfind- 
lichen Xorven des Kichtors, und doch wi(Mler eiue 
Arf willkomm(>ner Ablenkung. 

,,Was will der Maun da eigenílicl»? Wi.sson Sio 
et was zur Saehe? Dann moWeu Sie sich nachher 

iiaeh der Vornehmung der geladeneu Zougeii. 
\'erursachen Sie uoch einmal die allorgcringste Stci- 
ruiig, lasso ich Sie auf dor St (dio hiiiauswoisonl" 

Fnd dauu zu Gottfried gowendet; ,.'.Machcu Si(.í 
Ihre .Aussage jetzt! .Aber ohiie alio Fmschweife und 

Gottfried 
dio an dou 
í-teu gobaUt 
zogon, deu 
rer Wille h 

aufgostaiuhm, 
vorgetreten 

.Xaehsiitze. Fnd deiikeu Sie an dou Eid, deu Sio ebon 
geleistet haben, der Sie wieder iiis Zuchthaus brin- 
gen kaun, weuu Sie mit einer Silbo xon der Wahr- 
heit abwoichen!" 

steht da, den reehteii FuÜ vorgesetzt, 
Seiteii herabhangendeii Iliiinh; zu i-Tiu- 

, Die Schultern hat er ein wenig ange- 
Ko|)f nach vorii gobeugt. Ein ungohou- 

;1 in íhni, sich zu bezwingeii, damit die 
heiüe F>mp(irung, dio in ihm loht, iiieht jiih hervor- 
l)r(,>ch(^ und noue nutzlose .Marter über ihn lirin- 
ge. Bildo dir eiii, redeto er s'ch zu. du stãndest wie- 
der, wie oiiist, ais .Vngeklagter vor dom Milit:ir- 
gerichte; bilde dir ein, du stíindost dem Zuehthaus- 
direktor gegeiiüber, der mit Haiidfes.s dii uud Diin- 
kelarrost doinen gorochten Zorii stots so trelllieli 
zu danipfon wuüt(^l Zügle deiiie Ziiiige, l)^'Z,ihu;>- 
dein Bhit! 

Fnd iu kurzeii, abgehaekton Siitzen erziildt er die 
Ereiguisse jenos Septemberabends vou dein Augeii- 
bli(\k an, wo er Trude Iloffmann vor deu Saalfen- 
storii der „Kroue" seiue Begleitung anbot, weil er 
deu roten .Vlwin hinter ihr im Sehatten der Liiiden 
wie eine inordlüstomo Katze horumschleichon gese- 
hen, bis zu der Minuto, in den er den (!"f 'ssidien 
dem Wachtmeistor Brímiol zur Fobcrführeii 
Rodenauer Spritzenhaus auslieferto. 

„lhre Aussage steht im schroffsteii Widorsprucli 
zu (h>n Beliaiiptiingou dos Angeklagten! 
nun wieder der Vorsitzeiide mit uerv(')sei 
zwiuk(*rn und gereizt klingeiidor Siiinmo. 

(iottfriod sieht den sehwarzgekleideten Mmin hin- 
ter dom schwarbehíingteii Tiseli an, wie ein Kind 
eineu vorscliinitzton Riitsolaufgeber aiiblickt. 

Was du da sagst, das verstehe ich iiieht, das kaun 
ieli nieht ratou. 

Der rote .\lwiu alier niiu'ht sieh die entstaiidene 
Pause gloieh zunutzo. Die unsteten Vorbrecherauge-ii 
frech und hühnisch auf seiuen Todfíund gorichtet. 
denii der da, der ihu die Liebste gouommeu, ist 
.sein Todf(>in(Í! fangt er an, seine dreiste Lügeii- 
miir in hastigon. sich überstürzondeii Worten uoch 
eiumal heruuterzuleierii. 

In (iottfrieds .sehnjalwaiigiges Leidensantiitz tritt 
ein -Uisdruck dos Ekels. Horrgott,! Gibt (\s denn 
das überhaupt in der Wcdt, .so eine sehlamnügo, ab- 
gruudtiefe, .stinkonde Gomeiuhoit? 

>Erst, ais (h-r Eiugesporrte iu seinem 
einmal mit zynischer Wendimg seiiu 
te" auf Trude Hoffiiianii unterstreicht, durchzuckt 
e.- ihu; Das . . . 
meiuhoit besudelt - „ 
iliu Mit einem keuchenden: .,(fOtt V(»rgessoner Lug- 
uer . . . Hund verfhichter!" ffthrt er in den noch 

Ruhe gekoninioiioii Wortsehwall 

begimit 
Aug-eii- 

'iüt dio Zahno 
Sclimorz ihm 

.Augeii in grenzen- 

ein Maior, der aueh das 
hat, denkt: „Wie muü 

mit die.som 
n zu einem 

mit seinem Gott 

(!e- 

er niich -- 
tolschiiigt und 

so ein ver- 
iiichl" 

Kiilig noch 
.aiieron Rech- 

dioso .sclilamniige, 
ja dein Weib! Fnd 

stiukeiido 
da roiOt es 

imiiier nieht zur 
des roten .Mwiii. . . i 

,.Was fiillt Ihuen ein, Meiiscli? \\ as untorstiMion 
Si("' sich?" Der Vorsitzende, kirsdirot im (rosicht, 
seliliigt mit der Faiist auf den Tiseh, daü Tint(mf:iü 
uud Federlialter tanzen. „Vergesson Sie, wo Sie sind". 
Haben Sie gar keiiien Respekt im Leibo? Noch ein 
Wort das roehl unbedingt zur Saehe gelKirt, und icli 
nehiiie Sie iu eine sofort zu voll.streckeuílo Haftstra- 
fe. l.tsso Sie abführen auf der Stello!" 

(Iottfriod ballt die Hande uoch festor zusammen, 
zieht die Schulíoru noeh straffer an, bv 
iu (lie Fnterliiipe, bis der physischo 
Halt gel iotet. uud schlieüt die 
los( ii V\'eh. 

Fim r (ler (ioschworeneii, 
Zueiitliaustagobuch gelesen 
I ■■ in (!eni armen Kerl ausseheu! ,Aber so, 
(iL-sielu, mõehtest du ihn ais Alodell haben zu einem 
Bilde (I(^s im (iarten vou (íethsemaiio 
i'ingeii:len Cliristus!" 

De;' lote Alwiu indesson wirft sieh mil ein(>r 
biirde der Verachtuug ko{(k in die Brust. 

„Dei !" híihut er. „Lügnor .schimpft 
der! So einer, der soinen Stiefvater 

das j danu zu feigo is, es oinzugt^stehou 
illuehter Hniid bin ich noeh lange 

.Aus Gottfrieds Kehie ein gurgeliider, pfeilendei 
Laut. Fnd dann, elie uoch einer dazwischenspriugí^n, 
das Fngoheuerliche verhindern kaun, ist der (ie- 
folterte, wie mit glühondem Eisen (íopeinigto, auf 
den Maun in der Anklagebaiik losgestürzt, hat ihu 
au Brust und Sehultern gepackt und gogon dio A\ and 
des Kiifigs goschleudert, daü es drohnt. 

Die Kliiigel des Vorsitzeiideu sehrilll durch deu 
Saal. 

(lorielitsdieiier! Dou Geudarm! \erhaltuug! 
Er"soll dou Mensehen da auf der Stidlo verhafteu!" 

(;ottfri(^(l steht gauz in sieh zusammeiigesuiikeii. 
stiert mit irrem Blick zu Bodon. 

Dei rote .Alwiu, in die Feke seines Ka.stens go- 
drüekt, wiuselt und stõhut uiiter deu Hiinden einas 
Arztos, der von dor Gcschworenenbank herzugeoilt 
ist uud ihu betastet. und befühlt. 

Der \'orsitzen(le, den seine Xerv(Mi iiu^ Stielu; zu, 
lassou droheii, schütteh wie hilflos deu Kopf, zucrkt 
(ho Achs(du, trupft sieh deu Sehweiü von der Stim 
und ,!íibt in seiner Fassungslosigkeit nieht daraul 
,aehl..(laü der Doktorbauer vom Zuhorerraum her 
dureh die Schrankoii tritt uud durch den Verhand- 
hiiigsrauin gogon deu Richt(H'tiseh vorsehreitot. 

Frst ais er dieht vor ihm steht, sieht er ihn. Eiiui 
.Vufroguiig !denkt er und sehuollt ordontlicb 

G.^ 
ihn 

ueue 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 UneSp"®" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



ÍV» I - J i < 
í 

s ' t \ I í o ir 

Der Balkankriesf. 

I)ii' Koíicktixiiotc (liT UrdI.im.-ichtc isl íiiiiihm' iitn-h 
iiii lit IVrtijifi-cslolli. Dic üotscliaftpr scicii iiocli iiiciit 
itíirüIxM'<'iiii,n, wic sic iil)g('ral.U wcrdcn soll. l)i'Utscli, 
laii«l soi lUr mo^vliclist mildc I"orui uiul "licsi' 
«iürftc vou deu aiidcivii tiiolJinaclitfii st-lilidilicli ais 
(Jii- an,i;ciioiiiiiU'ii \v('rd<Mi. riciiulci- Si'i 
te war aus^^p.spn-ufit wordc!i, dali Dcuischlaiui <ii*' 
i'iiiziírr"' Maclil sei. dic sich di-r iii'|ilanl<'n Flollcii 
dfiiioiisUatloii dii' Tíukci widiTscl/. '. Dam;: ■ 
ycinUx-r wifd mm vom Bnliiicr „lA)kalaiizciy'i'i" 
restfic.-tclli. daü ül)cr dic Floltciidomoiistiatioii iioi li 
nar uii-lit \ t'rliaud<>lt woi dcU míd aulJcrdcjii wür 
d«' ciiic solchc Aktiüii aucli voa Maclilcu milibil; 
lit;t wcrdrii, dic iiiclit '/.ii (Icm Drcibimd ;rcliü)cii. Mil 
dicscii dcm L)rcil)imd Ircindcii siiid j:-dvMi- 
faiJs Kiiirlaiid iind Fi-auki-cich ..«cmeiiit, dic iiacli 
allcii iliri>ii hisliPiM^oii AcullPruii^ícii zii si-hlicBcu 
absolni iiidit ^'cmcíííI sIikI, iroircii (iic Tüikci dic 
sicliarfstcii Maljrcíieln zu oriircifcn. Xacli cincm aii- 
deri^i) Bciliiici' Telcjrramin wird der vou DímUscIí 
l.uui ciiiji-cnommciie Statid[)Uükt vou jíciiicu Vcihün- 
doteii ^'ctcilt; der Dreibimd sei ^^aiiz eiitscliicdcn für 
cijic mildc Fassuuií dci- Kollektivnote. 

Tchcr deu nim"misch-bul,^'arisc]u'u Zwischcnfai! 
wiixl hcrielitet, daü Uumauiéii iiocli gar iu'clit da 
ran ^cdaeht iia^e, seiuc 'rrui.)i)cü zu uiobilisicr<'i: 
uud dazu licite auch keiiie Veraulassuug vor, deuu 
dic ^■(>l•halldhul,u■ell mit liulgarieu uehmeu deu iior- 
uialeu uiid vou líuuiatiieu <'r\vüut;ehteu Forl^aiig. 
lUnuaiiieii liahe uiehts zu liefürehtcu uiid hràuciii' 
keiiu' Fuiclit ciiizull()(.',eu, Da hahcu \vii- deu Salal! 
Wic kaiin abei- vier o^lci' ITuif Tagc laiig unuuti-r- 
bi'()clieu vou eiuer ,Sj)aumuig, vou Moljilisaliou uii 1 
riliuialum lelcgraphíerl werden. wcuii tlie l)eidcu 
UetiTlfcudeii l.iiuder freuiidschafliiche \'erhaudluu- 
ueu pflegcu uüd beidc mil dem Fortixaiiir dersel- 
bcii sclir zurricdeu siud, uud wic kaiiu dic wiirdiüc 
l'ei-s()ii ciiics greiseu Moii n-clicii ais Fartei iii ciucm 
Strcitc liiiigcstellt werdeii, der gar iiiidil bcslelit? 
Bei deiu Tclcgrai)licu ist kciii Diug uumogHicli, dem 
kouiuit cs auT ciiic Lüge molu' odiu- wenigci- uiclit 
«u. uud weiiu (lie gauzc A\'elt sieh wc^ircii ciuer cr- 
ruud<Mien Xaciiriclit aufi'e|ft, dauu, so glaubcii wir, 
bckouuut d<-r Eetrcffeudc, dej- sie iu den Kurs ge- 
biaelu hal, vom Uuteriieluiicu <'iiie (.Iratifikation. 

Wir liabcii wiederholt deu Maiigcl eiuer dirck- 
tcu tclegrapliisclicu Bci'ichterstattuiig bckla^rt uud 
mü.-iíícii lunite die wieder erucu;Mii. Dic iibei- 
di(» IVanzosiscluMi odcj" cuglisclu-u Divihle in de Welt 
ir<'sctztou Xachrielitou siud luizuverlassig, deuu dic 
Heri-schafteu svtupathisicreii uiau sollle cs uiehí 
für luíiglicli lialteu! uiit lluülauil, desseii Miui- 
ster lies Aeufiei'u sio vor wenigcn Wocheii aii der 
Xase lieruuigofülirt lial. Sasouow liat die englische 
Türk<'Hpolitik uiit Schwuug uiid Flegauz übei' deu 
Haufcu gerauut uud die fraiizõsischeu Milliardeu 
iu Cícfalu- gebracht. (íraf Berclitold hat dagegeu 
iiichts Scliliimucs getaii odcr Schliuu)ies gowolÜ, uud. 
trotz allodoui weudeu sich die engliscluni uiid frau- 
zõsiseiieii Syui]Kithic.u dem magercu Heiligcu zu. 
Voiu uupai-teiischcu iStaudpuukt beurtcilt luuü mau 
sagcu, (laü die russisclie Ralkaiipolitik ziellxn; u!'i- 
ler ist ais die ostei'reichisciie: Sasonow ist so 
scluniegsau), ais \v;trc cr iu 0<'l gekoetit, (!raf I^ei'cli- 
told ist dagegeu slcif uud. Iiart. aber weuu es sidi 
uiu Symiiatliieii liaudelt. weuu mau uieht vou dem 
Krfolg, .souderu vou dor guton Absioht sprieht. dauji 
uuiíMe docli jodei' Mouscli sieh für Oostcrreich-l'u- 
garu ci'k]areu juid übrigcus IVoli seiu, dali ei' uiit 
Sasouow uud seiiiesüleicheu uiclits zu tuu liat. Die 
Abuoiguug gogen deu Vorbüudoteu Oestci r.-iclis ist 
kil.içr 4;í) ^roíl, daíl uiau dic SIreiclic Sasouows vor- 
gillt, uud ausiatt uui' m-íuc (Scwaudthcit z;i licwuu- 
deru, ilui zu ciueui vollkouuucueu Hittor oluie Fureh' 
uyd T;#lc! uuudit. Ocstorreieh rugaru luil voi' vier- 
«'iulialb dahrcu ciueu Fehlcr geuiaclit. Ware der 
uicbl gesohelieu, dauu kíiuute os sicli jotzt iu Salo- 
uiki liíiuslicli uiodcidassoM. Aui ti. Sei)teuibor 1H0S 
traf Miiiistcr Loxa vou Aclu-eutiial iu> Soiilosse Bueli- 
laudos (irafcu Leopold Berelilold Freihei-ru vou Fu- 
garsdiitz zu Buddau iu .NF-ihrcu uiit doTU russiselx^u 
Kollegeu A. F. Iswolskji uud deui Botsdiafter Fiir- 
steu Frussow (ias Abkouuueu, dali üestorreidi-ru- 
garu sidi die droi Türkeuvilajets Serajowo, Bauja- 
fuka luid Mouastir aueigue uud ais Eut^gelt l?uRlauds 
Begehrcu ;Muer freicu Diwehfahrt durch deu F.ospo- 
rus uud dic Dardaudlcu bei deu SigiiataruiadUeu dos 
Bcrliuci' Kougrosscs uuterstütze. Diese Abiuachung 
ist vou üstcrreidusduM' Soilo leider nicht gehalten 
wortleu uud d(.'slialb habeu die Husscu deu Moutc- 

riueru (lie fuukduageliieuo Artillerie gosdieukt 
uud deu Sorljcii deu Kückeu gestcift, dauiil si.' di." 
Wicuer llciTcu argoru. HÍ(M' liaiiddt cs sidi also 
um oiuou dii)lomatisc,heu Sduiitzcr; weuu dci' abi-r 
iii('lit geuiadit woi'deu wüiv, d.iuu wiirdcu genidc 
líiejcuigeu, die jclzt fiii' RulMaud deu dcktrisdi.Mi 
Dralit scufzeu lasscii, luit laugeu Cesichlcru daslc 
lu-u, deuu Iswolskji hattc dic redlichste Alisidit, dic 
liuglauder uud dic Frauzoseu uiit ()ostcri'ei(Sis HillV 
zu Iciuièu; cr wollle also dasseibe tuu, was jeizl 
seiu Xadifolgcr oluie Oosfcrreidi tat, 

D<'i' Clicf der lürkisduMi Ddegatiou iu Lou.luu, 
Ucseliid Fasdia, liat sidi zu dciu dortigeii Koi^r.'- 
s[)ou(I(Mileu dei',,\'0ssisdu'u Zcituug" gcruiílcit, dal) 
dic Tiirk( i ;uir Adrianojicl uidit vcrziditcu k(iuu<-, 
\VííJtl-diescs der Auslicreinmg Koustautiiu)pcls gld(di 
kauic. Atd' dic vou deu (Iroliuiadileu vci'sprodie- 
ucu (!;u'auticu kínuic die Türkci iiidiís mciu' 
bcu. deua sie ha'»' alies Vci'traucu aul dic (iroll- 
uuiditc vcriorcu. Das uuig ja stiiuui,-u. aber dic 
(:i'oBiuadit<' hiitteu sehou IVüÍK-r das Veriraueii atd' 
dic Türkei verlicreu solleu. deuu seil uouuziir .íah- 
rcu verspi'idit die Ilolic Fforlc lícfnruieu üb-r !v - 
furuuMi uud daltci isl es geb]ie'icu. Dali sidi dic lioli;' 
ITortc uodi über sdiledite Bdiaudluiig beklagt. ist 
uur ciu Zcidicu. dali sic ihrc Versj»rcduuigcu ui - 
ei-ust geuouuueu liai uuter der Voraiissetzuug. dali 

dic (iroílmaditc sic ebeuralls iiidit criist ndimcii 
werdeu. 

Wauu die Kollekliviioic 1'ei'liu werdeu wird, ist 
jclzt uiigewill. ai cr jedeufalls iioeli diese Wodie. 

Bundeshauptstadt. 

\'o li der Z c u ir .1 1 b a li 11. Kiii dickcs l''"ll i^^ 
ciiie gute (iottcsgabe. Weuu (íraf 1'aul Froiitiii iiidii 
eiii soldics Fdl íritl -, dauu \viu'c jm' sclioii 1'íii,í;si aii: 
seiiicr ciutragii. iieii Sidlc uud "die Coutos wiirdc ciu 
aitdcrcr \ci-dieucu. lli' hat aber dieseu iiatiirlidi,'u 
Fauzer, dei' ilm gegj-u die Hiebe dcj- Kiitik uud 
dic Xaddstidic der Satii'e sdiützt: er bleibt, streidit 
seiu l{ies('ugduilt ruliig wciter eiii uud Iciíll seiii" 
ZciUralliahu faiiri'ii. wic sic iiuii ebeu fahreii wiil. 
Die Frtsse ist müde gewordcii, ül)ci' ilm zu sdíimji- 
íen, cr ist aber iiidit müde gcwordeii, dic iliiii .iii 
vcrtiaiite Zeutralbaliu zu ruiuicrcii. Er ist al>o der 
Feborlegouo uud trügt deu Sieg davoii. Jclzt wird 
aus São .Fosé dos Cauijios folgoudcr F.ill bekaiiui- 
gegeboii, der deu Staudpuukt bezeidmei, aul' d'in 
die Zcutralbaliu augdaugi ist. 

I Eiuc Familie wolltc vou der gouauiiteu Sladt nadi 
São Faulo übersi(íddii. .Mies war fix uud fertiir. alicr 
mau luitlc iiidit mit der Zcutralbahu_goredmet. l)i>' 
Miibdwageu wurden u.adi dt-r Statioii gcsdiiekt; 
mau maditc sidi bticit, deu Staiiii São .losé d()s 
Campos" vou dou Sobicu zu sduilldu, ais p!<">izlicrli 
dic bdadeucu Wagcii wicdiu' auftauditeu uud vor 
der Tür di-r altoii Woliuuiií,' liiclteu. Die Zcutralbaliu 
hattc kciucu 1'latz gdi.ibt uud dcshalb hattc >ic 
dic M()bcl iiidit l)cf()i-.leru kíiuiiou. Dic Faiuiljc nuilllc 
tagdaiig warleii, iiis auf der Baliu IMafz gcschalfi 
wurdc. So gesdidieu im .laluc des lleils iu 
der uahe bei .São Faulo gelcucucii Siadi São .lns('' 
dos Campos! 

! Zo 1 1. I"s vcrlautct, dali der Fiiiaiiziuiui.s|í'r au dic 
Zollãiuter ciu Huudsdu'0Íbeu riditcii werdc, um 
sic dar;iu zu eriiiucni. dali bei deu iiadi dcm (ic- 

: widit \erz()llleu Sãureii das Hcwidil der 'rulteii 
milzuberediueu ist. Diese liostimuuuig bcsieht bc- 
reits lauge, sic war al)er aullcr Krall ucsctzt. .Ictzt 
soll sic wieder iu K]'all t)'oteu, weil mau ilie uatio 
iiale ludirstrie, dic cbotiso ^ute Sãureii hcrstril ■ wic 

i dif ••luslãudisdie, schützou will. 
i Vou dor Leopoldiua. Dic LcopuMiii.i liaiF 
I way ist. ebeiiso wio die Coiupaiihia D icas de Sau 
i tos uud gewis^c audore tioscllsdiaílfU. daíüi" bc- 
ikauiit. dali sic aul' alie \'ertrãge prdíl uud tut uud 
jlãllt, was ihr bdiebt. Fi>t kiirzlicli habeu wir darau 

eriiUK rt, dafl die Bahugosdlsdiafl bis hcuie deu \'or- 
I pllid\tuugeii, dii der für sic so überaiis güuslige 
j Vertiag vou IIH)!) ihr aulcrlegtc. >'.um groll.ui Teil 
! iioch iiidit uadigckoiumeii ist. So siud z. ií. wc- 
í der dic zchu 'Zugpaare tür dou Verkchr mit Fe- 
Irojiolis diigclührt, iiodi ist die l''.'ilirzeit xerkur/.t 
wordeii. Jotzt wird luíkaiiul. dali die Leopoldiua gc- 
wisseu Fii-mcii im luiieru. die sidi gut mit ihr bezw. 
ihreu Beauitcu zu stdleu wis.seu, Vorzugstarile be- 
willigt! .Auf diese AVcise wordí.Mi die übrigcu Kauf- 
leuto au dcm betreíTeiidcii Flatzc sdiwcr gv'S(di:i- 
digt. dcun wc)- b.illigcre Fraditeu hat. der^^-niu ua- 
türlidi <iudi Iiilli^cr verkaufcu ais dic Koii;\riri\'UZ. 
Zu dioseui ucucsteu Skaudal veríilfeul lidit dic ,,l''()l- 
ha do Ck)iuuierdo" iu Campos ciu Sehrcib.-ii der Fir- 
uia XimcueN. Santos iV Co. iu Macahé. D.iiiadi gc- 
wãhrt die Fcopoldiua iu Macalu' ihrcii \'orzuüst,irif 
zwci CU sdi-ifteii. Ximeiics, Sautos & Co. habeu si(,di 
deswegeu bcsdiwerdefülireud au deu \'crkehrsii!Í- 
uister gowaiidt, der ihueu uulcr dem "21. Dezcuiber 
oi-widcrte: ..Dic Liiiie vou Xiclhcroy iiach Campos, 
zu der die St.itiou M-aoaht!' gclmi-í, ist slaatlidicr 
Kouzossiou. Obwohl dic (lie.ssoitigc liispcktiou ;ilso 
uiehts mit der Liiiie zu um hat, so hat derClief des 
7. Bczii'kes der Direktiou der Fcopoldiua dcuuodi 
die Koklamatiou üborsaudt. Dic Direktiou erkiãrte. 
'dali sic der lícgicruug des Staates Wio dueii \'or- 
■sehlag übcr diese .\ugolegeuhcit imierlii-citcn wer- 
do." Mau darf .gesjKUint seiu, was für imu ,,\'or 
schlag" das seiu wird. Bis jotzt isl ei 
uul(M-breilci wordcii, obwohl sehou ciu 
stridieii ist. 

eiuer' Mitteiluug aus .\ssuu- 
iii gewissor Kurí Bcrciidsoii. 
Ziirarreiiiabrik La .Viiiílo Fa- 
adi Bcgchiiiig groüer Fulcr- 
gcwordeu.,Da sidi d'r Cc-. 
iiogcbcii habcii soll, crsdieiiií 

es im lutcrcsse der' deutschell (1 csdl'11;swcll g\'bo 
leu, \or ilim zu v.arucii. IScrciidsou wird liesdirie- 
l;eu ais ciu Mai.ni vou miltiercr Criillc, korjiulcutcr 
Figtir uud gesuudi m ^\usselK'u, mit sdiwarzom IFiar 
uud duukleu .\ugcu. lOr soll sidi iu Bcgldluiiu' eiuer 
Italiciieriu bdiudeu. 

S]iaiiisehe l] i ii w a u d e r u ii g. WTdireud lia- 
liou sidi aus begreilTidieu Crüudeii, weuu audi iu 
dm'di;uis iiidil zu billigcii V\'c;sc, gegeii die .\us- 
waiidcrtuig uach BrasiF.cii Siclluug iiimml. sdieiiit 
si(Mi iu Spaiiicu ciu Fmsehwuu^i' \(ii'zub(!ieileu. .\U'-!i 
dort war mau iu dei; l('tzteu .lahr mi der Aus\\ au- 
dcriuig iiadi Brasilicii iiicht lM'soudcrs írcuudlieh 
gesiiiiil, zuiual scit dei- Mariudeiitiiaul Navarro, dei' 
ais Vertraueusmaiiu der spaiiisdieu lvc^ieig;u_.g São 
Faulo l>e^uchlc. sciucii Itigi iihiillcu F)cridi( erslat- 
tet liatlc. Der. licmühuugeii der Buudi^s- luid d 
Faulistaiiei' St,-.Usrogieruug ist es jedudi gduu-ou, 
ciiic IVcuudlidie Stimmuiig hei beizufiihrcii. Xidil uur 
iu dei- spaui.^chcii Fresse ist der Fmsdiv.uc'^ be- 
merkbai', souderu audi iu deu .Mallu.-thuuMi niú-ut- 
lidicr Kíirpersdiaíleu. So hal sidi z. B. am 7. d. M. 
eiiie .Kouiuiissiou des Hispano-Am.'rikauisdicu lii 
stiluts .im Kougrd.!gcb.:iudc vorciiiigl, um übcr dic 
Mügliidikcitcu eiuer Ikdduuig dei' Haud dsb z'dum- 
l;'(>u zwiseheii Spauicii uud Si'idamcrika zu berateu, 
uud dabei wurdc ausdrüeklidi audi Brasilicii iu di • 
lieilu^ doi- l/iiider aurgciiommeu, übcr die Erhebuii 
y-cu aiiiiesldlt werdeu solleu. Die Ilauddskamm'r 

j Die F o 1 g o 11 d c 1- 
i drama, übei- das wir 
j schrift bci ii-htclcii, is 

Folizciãrzte D. lloieili 

'Wariiuug. X;u-li 
ciou (Fai'a'4uay) ist e 
bishcrigcr Leiter dj-r 
ragu;iya ui Arcguá, ii 
Hchlaguiigeii llüditig 
iiaiiute uach Br.isilieu 

iiodi uidil 
Moiial vcr- 

\ou seiucui Ses.sol iu die Hòhc. che cr licrausst<"illl: 
,.l)a siud Sic ja sdioii uieder!" 

\\'ic zum Sehutz streokf der Doklorbauci- sdiien 
A nu gegeu (iotlfriod aus. 

..Fa^s(>u Sic dodi deu iu Friedeu. deu .\rmMil 
11,-it cr deuu iioídi uieht gciiug gelitteu.?" 

..Was wollcu Sic doiiii oigeiitlieh, Horr?" 

..Fiiiiiial uuil.; cs au deu Tag wider UccJit uud 
(ícrcditigkeit habt llir dou ciugcspcrrl. Idi . . . idi, 
der Bauer (!eoi'g líciuhardt aus Hodouau. war es. 
der vor sicbeu .lalireii deu Ardiiteklcii Strohsdidu 
crsdilug!" 

(i(jttfri<>ds Haiid lãhri mil ciucm jãhoii Wuck zu 
deu .\ugeu cm[)or, h^gl sidi sdiützeud darüboi'. Koiii 
audercs D('ukcu mui Emiifiudeu hat Haum iu ihiii 
al^' dieses; Es bridil eiiie grollc Helligkoit iu die- 
<eu dimkleii Saal, eiiie so gcwaitige Helligkoit, dali 
vie didi bleiidet! Stelist du deiiu iiodi auf Frdeu? 
Feb.st du uoeh? Odor habeu didi (iottes Eugel sdiou 
ziir H(')hc gct rageu ? 

"Miiiutciilaug b(dicirsdii ilm dieses Empfiudon. 
.\ueh (Uirdi dic ausgebreit(,'te Haud bridit die FId- 
lig-kcil iti sciue Augcii, iu soino Sede; or sioht uiehts 
wciter ais ihrcii bl(>u(leuden Schoiii, or liítrl uidits 
wciter ais das .Sauscii uud Zi.'<dieu dei' Fl;immou. dic 
diese uiigehcure lleljc crzeugoii. 

Dali der role .\hviu zusauiiucuzuekl. sidi zusam- 
iniíiuluekl im l>ittcr-sdiuicrzliehcu Bogroifou; .lotzl 
ha.st du dciu Spid vcrlorou! . . . cr sioht es iiidit. 
Dali der Arzt sofort uiiwillig zu jeiiem sagt; ...Mcusdi, 
Sio vorstolloii sieh ja imr!" . . . er hort es uidit. 
Er liíirl audi iiiidil, wio der Doklorbauer deui \'or- 
silzeiideu iii klareii. kuapitoii Sãtzoii B(nvoggrüud • 
uud Horgaug seiiies Verbredieiis sduidort uud um 
scTírr'~Torhaftuug bittot. 

líaiiii aber tritt dor Doklorbauer zu iliin. borührt 
ilm schüehteiu mil der Haud uud sagt: ..(lottfriod!" 

D.i. ist <'s diosem auf oiuuial, ais w(-uu die Hei 
ligkcit um ihii uud in ihm ihu mm iiidit mehr bleu- 
dete, ais weuu sic ihm uiisagbar wohltãtc, ais weuu 
sic ilm erwãrmto uud mil eiuem Stroui vou nouer. 
groüor, iiie goaliutor Kraft oifüllto. Da jubdt seiiio 

iieu (iedaukeu: Frei! Fiid dauu 

kaiui er sidi iiidit mdir h.ilteu. Aul' dic Zcugciibank 
siiikt or lüii, bridit in Sdiludizon aus uud wciui wic 
ciu Kiud. ,,Gottfricd!" liebt der Doktorbaucr uoeh 
cinnial au. ,,Dail idi allcn Kummer vou Dir iidiuie 

Dciiic Mutter ist unsehuldig uud rciii - hat 
uiehts \ou iiieiiicr Sdiuld gewulll bis \<ir wenigcii 
Wodicn. Fiid diie Bittc halT idi au Didi ■ .sdilag" 
sic mir iiichl ab: Ximui das (!dd! Ximnrs daniit 
idi hollcii kaiiii, dali Du mir, weiiii audi nidit houtc 
uud morgou, so dodi si»ãtei' ciiimal vergebcn wirsl 
Ximiii das (idii! Ais geriugcs, allorgeriiigslos Sühii- 
opfor! Idi hãlte soiist keine Kuhc melir, solange 
idi lobo. l'u(l so lauge iiiull idi iiodi leben, bis idi 
moinou Hidilerii l!o(le uud .Aiitwort gostaiidou hab ■ 
lüs ius kleiiisto. Damit k(Mu Makd auf Dir uud Dei- 
uei- Mutlcr bleibt uieht der Haiidi cines M.i- 
kds.-- 

Der \'orsitzcu(lc hal dem Cierichtsdiouor deu vom 
Staiils.-inwalt au.sgdcriig < u ll.d befrhl übergebcii, 
uud der (Icrichlsdicnci iriil, sidi vcrlcgcn rãusperud. 
uebeu deu Doktorbauei'. 

,,(!ottfi'icd!" fleht der zum dritlemnale. 
Da lastol (lottfriod Zíigerud nadi der bittcnd aus- 

geslrcckteu Haud. lii .soinoii grollcu. helleu .\ugou 
flamml es wio .Auklago uud Vorwurf, uud aueh ül)or 
.-eiuc zuckcnden Lip])(;u wiil eiu Wort des Vorwur- 
les spriugeu. Dauu alior isfs ihm, ais trate Ffarrci' 
Clirists Eiditg<'stalt iidioii ihu uud soino milde Slim- 
me sprãdieí ,,Du sollst uieht Uiditcr seiu. 'Wic oll 
hab' idi Dir das gesagt!" Fiid da iiimuil cr des 
Doktorbauers Haud mit fcsteni Driioko iu sciue bci- 
den Hãndo. 

..Das hiitiest Du ja iiidil airl' Didi neliiiieu bi'au- 
dieii, da l.kuieli Du mm da liiiigoh-st. wo os so furdit 
1)ar ist so furditbai'. Woiiu Du's uur mir uur 
•mir alloiii goslaiidou liãttést ■ uie Dirs dor Mutter 
ge,staudeu ha.st, dauu wãr(> ja alies gut gowoseu." 

Der Doklorbauer alwu- sdüindt dou Kopf. Xodi 
cinmal drückt oi' (.íoilfriods Haud. Iu sciiion .Vugoii, 
(lio soii.st imnier trüb uud versdileiort blickleii. 
gliuimt ciu frohos Loudil(>n auf, soino müde Gestalt 
slraflt sidi. imd mil fostem Sdiritt folgl er dem (!e- 
liditsdieiicr iu die Fulersudiuugshafl. 

\ou Cadiz hal ciiic aus dem Bi'ir:;,'ruici>ier. dcm 
S<*nalor Canaliza uud tkuii Frãsideiitcii des Touris 
mo be.stohcude Koiiimissioii boauftjagt. die Einbc- 
i'ufuug ciuer Roíifeienz sãi.itlidior sjianis.-h. r Han 

j del.skamuioi'u zu voraiilasseii. um über deu Haiidd 
zwisdicii^ Brasilieii uud Spanieii zu berateu. Alies 

■ weisi dar.iuf hin. dali dic spunisdi-brasiliauisdicu 
I F>czidiuiigou sieh wieder frcuudlii-her .ncstalteii. Sjia 

iiiou ist obeu uidit iu der glücklidieii Fage llalieiis\ 
>ciiic Aii.^^wanderuiig ius Ausland bcsi'hr:inkcu zu 
kíiuncn, crstoiis weil os keiuc uahe, füi' curopüisdi,' 
.Masscusicdlung gei'iguete Koloiiie hal, uiiil zwei- 
teus, weil .seinc Finaiizcu zu sdilcdit bostdll siud. 
ais daü es die Hemcssou der Auswaiidcrcr ciitbdi- 
roíi kouutc. Fiis kauu dic spaiiisc-he Eiuwandcrung 
uur willkommeu seiu, deuu dic Leute siiul arbdl 
sam. uüehtoru luid wouigor zu Widersotzlii-likeit uud 

; Exzesseii goneigt, ais die Südilaliciior. im allgiun.'!- 
11011 audi dirliehor. Doshalb solleu wcdcr uiiscrc 

i amtlidieu uodi uii.sere uidiiamtlidioii ICroiso iu dou 
: Bfuuühuugeu um die spaiii.selie Frcuudsdiaft nadi- 
j la.ssou. Zugleidi froilidi uiüssou ,sio aueh du wadi- 
sames .Aug(> auf dic Argoiitiuier habeii, dio dieiiso 
wie ia Italioa aueh iu Sj)auioii alies tuu wtTdon. um 
uns auszu.stoclieu. Dambei' darf uns die allorsduiii- 
sle br.tsilianisdi-argeiitiai.sehc V(^i'bn'idoruug>ifciei- 
uieht hiaw cgtiiuschen. dcmi iu (Iddsadiou hürl 'no 
kanutlieh die Freundschaft auf uud wor dio iiioi- 
steii Eiawauderer lieraalockt, das ist iu oniiuentem 
Mallo oiiie Gddsacho, weil da vou das Tempo der 
volkswiii.sdiafllidioii Eiit wiekluag abhãiigt. 

Eiforsueht. Zu ilcm Ehc- 
gcsterii unier diescr Fcber- 
houte uadizutragen. dal.', dic 

i Eegoy für goistosgesíort hal 
loii uud ihro Intoruierung im Xatioiialhospiz. vorlãu- 
fig zur Beobaditmig. veraiilallt habeu. 

.\'ã o iiode! ,.Xão pode! Sic düifcu iiidil!". 
isl dei klassisdic Kul. deu mau in deu Sirallou der 
Bundeshaujilsladt oll zu hõrcii bekomuii, weuu di.' 
Folizei cine \'orhafluug \ornehuicu will, mil der 
dic \'ülksmcngc iiidil i'in\erslandeu ist. Vou allcn 
Sciten cri(")ut dauu das ..Xão pode!", an dcm sieh 
die Si'hrcier gcgeusoitig orhitzcn, bis ilirc Halluug 
so drohoud wird, dali dio Polizci niehr ais eiiimal 
sdioii nacligcgcben hat, wcnu sic nieht r''chtzci- 
lig \'cjst:irkung erhielt odor wcnu die ..Fustig.' 
Witw( " mit welehom Xam.-n der Volksmund deu 
(b faiigeiieiiwagen liclegt iiidit sdileuiiigsl den 
Ddin(|U(nteii dou Blii-kon der Monge cnlzidil. Es 
ist das (h; iialb uubcwul.)to lí '.iktiüii dos \'olk.'s 
gcgou.die Staalsgowalt, die mau iu allcn l.ãiidcru 
beobaeliteu kauu, bd uns iiodi vcistürkt durch die 
enorgielose (Uitmüligkoit uud wahlloso W eidiher- 
zigkoit, die iu Brasilioii deu \'crl)rfM'herii das Le- 
ben so leieht madit. ,.Xão potle!" war auch der 
Huf ,(ki' gestern Xadit dio Rua dos Inválidos in 
.Aufruhr vorsetzte, Dorl wollle ein Folizisl eineii 
Tiimktnbold veiluJion, dor zu aaditsdilafouder Zoit 
f iuen Mordslarm voriusaelite. Dor Botrunkcno solzte 
sieh zur \\ . hr uiid ülxu-hãiifte dou Hütor der ("iflcut- 
lidien Ordmmg mil oiuer Flut vou Sdiimpfrcdeii 
\\ i( durdi eiueii Zaubor ("iffiiot-cu sidi überall di;' 
Fciistei : Familieii, Juuggesellei\ aus dor \'illa Rio 
Branco uud Dãnidu n aus dou zahlroidicn .,F.'U- 
sionen" stoekton dii' Kòpfe heraus uud licgaunoii 
..Xão podo!" zu rufou. Bald füllle sieh audi di.' 
Stiall; mit allorloi zwoifdhafton (íestalton, uud oh- 
wohl d( m Folizistcn ein paar Kollegcii zu Hilfc ka- 
iiK !i, wãrc es beinahc zum Handgemengo g'.'kom- 
mcii, weuu aidit ondlidi, nadi ciuer halben Slundc, 
dii ,,Fustigo W itwc" auf der Bildfiru-he orsdiicneii 
wãi(. Dcm líofaugciienwa^ 
Tk sigo ,,()vatiou" darg(íbiadil 
Stial,')( obenso sduicll wieder 
Icbi hattc. Eiu CíroBstadlbild . . 

D i ( 1) o s t o h 1 e u c n O b c r r i e h I e r. 1 )ie üffeiil - 
liehe Fnsidiei hcil in Rio is! uulcr dor glorroidicu 
Polizddircklioii dos Hoi'in Bclisario Tavora so ;íio!1 
gewordcn, daü nieht einiiial <iic .\mtsgeb'iu(le wih- 
i(,ud dor Dioiislsímidon mclir sidiei' siud. (iróflc Hei- 
reikeit erregle cs, ais vor elwa drei Monateii im (Je- 
biiud; der Folizoidiroktion am helleu Tage gesloh- 
hii wurde. .\bor audi voi' deu geheiligtcn Híilleu 
des Obeisteii Buude.sgerichts habeu die Diebe nieht 
deu mindcston Bcspokt mehr. Zu wiederholteii Ma 
lí 11 sind sio wãhrcnd dcn- Sitzm,i'.i'eu des (;ci'ielitslt,)- 
l'iin dic Cía''dcrol)e eiugodrungcn uud h;ib:'n 
S(;iiiini<- uad Slod.!' d.^r Obcrridilcr ^•estolilcii. Da 
di; Si ilzcii uuserer' Justiz ilircm lioliou Einkom- 
lUcü eulsprechond gern Schiimc mui S,(">eke mil gol- 
d( ucii Ciifleu uud Kiiüpfoii Iragcn, so isl das uaíür- 
lich (iu rcdil eiiitrãglidies (iesdrifi. Xadidcm vor- 
gesli ni wicd,'nim ein .soldier Diebstalil verülil wor- 
dcn war dicsmal warcii di.- Herreu (bxlorr.'1.) 
Cunha uud .\maro Cavaleaiili di; Opfcr lial der 
Fi'isidi iit dc< ()' ('!.-len BuiKlcsgi'ridilcs eu'rgi- 
sehc \'oistelh iü^eu bd Hcri 11 Belisai'io Tavora er- 
hob( 11. Der uii,-;li'ieksoli"o Polizoidief hal dcun a'ieii 
soloi l ,laul Foliz; ib'( l iei' ,. .Malliiahmcn gctroffen. um 
dio Diebe zu faiigon. Ki'iogeii wird er sic 
uieht. 

wurde zwar uoeh eiii ' 
a1)or dami wurdc dic 

slill, wie sic sieh I»,'- 

die im verij aiu ■IhTl D i; Eiu w a n d o r ii ii g 
.lahi. lebhaftcr war ais gcwoimlich, sdieiiil aueh iu 
dii:.scni Jahrc iu uiivermiudci ter Sl,'irkc anliall,'U 
zu woll( II. Mit dcm Dauipfcr ,,Ki")ln ' des Xordd.-ul 
sdi( 11 Floyd kamen iili i ussisdie l'"annlicti mil zu- 
saimiK ii Kopfen (also durdiweg sdir zalil- 
iiiidi!), die iiadi dou lUiudcskolouion im südeii 
wolh a. : • r Royal Mail-Dampfer ,,C)rteua " uud ili.' 
,,^'illc de i: \iru" vou deu Chargeurs Hcunis iii'aeh- 
lou '210 Einv, a",d( rer voi-sehicdeiier Natiou.ilitãl, dic 
sieh tdls nadi dciu Xordeu, Idlb nadi dcm Süd; n 
weiidou, Diesoliien beiden Dampfcr li;il; -ii 1(17 p.ir- 
Tugiesi.sdic Fauiilicii iiiil õHS Kòpfcn für licii Siaa; 
S. Faulo au Bord. lii d r Eiuwandcrei-Hcrbcrge auf 
der Bhimeii Insol bcfiuden .sidi augenblicklicli 1Ü71 
EiiiVí andei (I, Hoffcnllieh hallcii dic folgeiideu Mo- 
iiaU-, was d( r .laiiuar voispridi!, dcun wir k(")nu<"u 
gar uidil gciiiig .Vrbeilskr-iftc hcrciubi.kümmcn. 

Rio Moulevidoo. Xadi der Sdiudügkeit zu 
u)t(ilfu. mil der der Bau der F>ri'ieko iiher deu llru- 
^uay-Fluü vor sie.h g(^hl. wird der Flaii der \'.'ri)iu- 
(luiig Rio (1(- Janeiro .Monlcvidco zu Lande hald 
\Cl w ii klidil \\ ('rden. Der Fiilcrbau is! i>. ri i's \ oH- 
(iidcl. uud die Montago des OucrF-aus isl iu .\ngriir 
geuoiumcii. Der Ictzte Ffeiler, 17 Mcl.'r liocli, wurd ■ 
iii I I Tagt n lerliggestellt. Es wurdc Tag uud Xadi; 
geai licitei, da mau cine Febersdiwcmumug b'lürdi- 
rel( . Wãrc die .\)'ncit uieht au nidircreii '{"aycii 
diiidi lulligc Regengüssc uiilorbrodien wordcii, so 
wãie der Fiau dieses ]'foilors goch sdiudlcr li.'eu- 
dí 1 gcwe.scn. \'oni Oberbau warcii am 20. Dezemb 'r 
ii(i(ils 1(S() Meter moiiliorl. Dio Xollcudung ist also 
uur iioeli I ino Frage vou w eiiigeu oelicn. 

Zcutralbaliu vou Bahia. Dio Bundesregie- 
rung hal die Flane uud Ko.steiiausdilãge für di ' 
X\'cilerlührung der Estrada de Ferro Central da Ba 
lua von Maoíiado Foildla naoli Carimbaiiha L!-oncli 
migl. Die Baukosteii sind aut 7.241: t)Sl.sS72 vcrau- 
schlagl. Die iu BetrachI kouimoiide Slrceke ist 177 
Kilonieler laiig, demi die Station Machado Forlell i 
liogt bd Kiloni(>ler íJSõ dor Baliu und Carimbanha 
boi Kilometer r)(i2. 

S o n a 1 o r 1 ü r .\ 111 a z o 11 a ■?. Dic in Amazona; 
horrsdiondc Fartet hat bosdilosseii. d.f- crl:'diu: 
Bundessenatoren-Mandal für diesen S.aal deiii .ad- 
mirai Ludwig von Hoonholtz, ]>aron de Teffé, aii- 
zubiclcn. Der Baron hat das .Vnerbictcii ungeuoni 
meu. M;in kauu .\mazonas zu dieser Wahl uur gra 
tulioron, deiin es erhãll aul die.so Woiso ciiioii Ver 
trotei' vou fiborlogoiior Kultur. der obendrein deu 
Ziinkercioii und Stãnkoroien der l'arteigruppen iu 
iierhalb d(>s Staates viillig fcrusteht. Fnd wcnu mau 
deu alton .Vdmiral aueh nidit ais intimen Iveiiuer 
\on Amazonas bezeichuoii kauu, so hat or inimoiMiin 
auf wiederholton Dioustieisoa das [.^aud dos Rioson- 
stromos gosohen und íaich boi seiuou kartogra.ohi- 
.«ohon .\rb(>iton mandios ;.''eloi'nt. was den Folilikeni 
voiboigoii V^liob. 

Barbaronwut. Die Praia de Santa Luzia, di • 
liiiks'von der .\voiiida liegiiiul uud naeh der Saiil.i 
Casa do Misoneoi'di.'i lülirt. dürrie den wonigsíeu 

inieorer Loser Ix-k^iaiiiL .seiu. Fiid dodi ist si., . iu 
Slück Rio. das zu Iicsuehcu sidi wohl vc)'lohul. ;'r- 
siens weil mau dort iiodi ein ungcf-ihi/s BiM vou 
dcm .\usschen unseres Strandes bckoiiMueii kauu. 
aus der Z(it. ais die pr.iditigc .\vcnid.i Beirá-Mar 
uoeh iiidit ge~si'haffcn war, uud zwcil 'ii>. weil jciic 
Praia (jurdi cine hoi'rlidie Alleo aller und hohcr 
wilder Ecigenliãume gesdimückl ist. Od.'r vidnidir 
gosdimüekt war. Deiin jotzt soll auch di:' Praia de 
Santa Luzia iu ahiiliehcr Wdsc wic dic .\vcuid;i Bei- 
ra-Mar ausg<"baut werden. uud dieses Wi-rk hal mau 
mil dem Zerstüren der .Mlec bogomieii. Fiuil' il'r 
alton Bãuiiie sind dei' bartiarisdieii \X'u. der iiiivcr 
nüufti;::f'u Xouorer sdion zum Opfcr gciallcu. und 
es wird uur uoeh wciiigo Tage d.uiorn. bis die s(.-h'"inc 
Allee mit Stiíiupf uad Stiel ausgcrotic! isl. Dieses 
Vorgohon muli um so unveistãndlidier crscliciiieii, 
ais mau iicim Bau der .Vvoiiida Beira-.Ni.ir iiidil iu 
grleiclior Weiso vorgegangeii ist. Dort hat iiiaii viel- 
mohr mit beiiiaho roligiosor Piclãl dic ahcn Bãumc 
gosdionr, audi wo sio gaiiZ und gar uidit iu dic 
SiraCeuführuug hindnpaüteii. Es sei nur au die bei- 
deu Biiuuio iialio boi dem Donknial Cabrals criu- 
nert, deiiea zuliebe mau licbcr deu Fahrdamm v.t- 
broitcrt hat. um Sduitzinsdii für sio sdiaffeii zu kün- 
rien. und au di('> aiidcren an dei' .Vvciiida Ligação 
(zwischoii Boira-.Mar und Botafogo), di.' dioufalis 
Sdiutzinseln orliiolton. Aul dei' Zonlrailialm steht 
au mehr ais oiuer Stdlo du ehrwürdiger P>aumri-.'s;' 
riiitton zwisdieu dou (ileisou, von'den liigeuieuren 
soigfãltig gesdiont uud gopflogl. Warum also lãlli 
mau ilensolbon Sduitz iiidit (f-r .\lloe vou Saiiia 
[juzia angedoilieii.Mui.', Rio d;'nn durchaus an allcii 
Stdleii Irisdigcbaeken uud iieulaekierl ausscheii. 
und glaulicu uusere Regiorer wirklieh. daü ;illes. 
was sic licistelleii, bessci' sei ais das Alie'.'' 

Dor Kraeh in Bahia. Soweit die Deputierleii 
Maiio lionnes und Rapliaol Pinheiro in Frage koiii- 
men, i>t der Kradi iu Bahia bí-igeh^gl worden. Die 
jugeiidliehon Heiüsporno woi-dcn sieh nidit mil deu 
Waffeii iu dor Haud eutgegoutioten, sondeni ihr ■ 
Sekuudariten habeu sieh daliiii geoinigt, dali i)cidc 
die Erklãrung abgeben, jeder habe dic h(")dis|:' Md- 
mnig'' von dor Eliro dos andorii. Feriior werdeu si.' 
sieh vcriifliditcii. auüer dieser ErkFirung uidils 
weil( r über deu Zwisdienfall zu verüffciillichcii, deu 
sic lür cudgültig erledigl belradilcii, olmo jedoeh 
ihro Sldluiignalime zu der .\lf'ire vou Bahia zu ãn- 
dern. 

Wahrend die .luugen sieh oiiiigen. ais Milglic- 
der (Uisdbcn politisdicu (iruppici'uug im Bundos- 
koiigreü woiiigsteus das Dekoruni zu walirou, fali- 
reii dio Alten. die \'ãtor des Zwistos fort, sieh Lie- 
bcuswürdigkoiteii zu tdogiaiilucren. Herr Seabra 
hat deu Seiiator Luis \'iauua ais Aul wort auf ílcsscn 
bekanntes Tolegranim iu ''iliiilidioi' Woiso aposiro- 
phieri, worauf er die proui)ite Anlworl crliidt: ,,ldi 
werdc Hir Telegramm veroffontliehon. daniil das Pu 
blikuin sieh eiu Frtoil über Ihro goistige Iiitakthoit 
bildou kauu. Luis Vianiia." Horr Seabra, iiidit laul. 
orwid(rto: ,,Mit Flogdeion widerlogt mau Wahrh;'i- 
leu uieht." In diesoni Tono gdil dor Eampf zwi- 
sdieu dem direnworteu Scnator und dcm würdigx'u 
(iouvcrmnir weiror, diese beiden Hauptstützeu des 
geyi nwãrtigcu Regimes iu ihrer gaiizon (iríiüc, in 
ilirer wahrcn tiestalt zeigeud. 

Der Parteipapst beniüht sidi. die iliiii miterge- 
1)0110 Hcr<k' zur Vernunft zu bi'ingen. Er liat au die 
]A'iluug der sogcnanutcn konservativ-republikaiii- 
sehen Panei in Bahia eiiicii laugeu Dralitlirid los- 
gelasscn, dor auf dou Ton dos johaiiueischeii ,,Kiud- 
lein. licbot oinandor!" gostininil isl. Aber die Sdiat- 
lein ia Bahia sind zur Liebe uud \'ers(")hnuug iiichl 
gem igt uud habeu geaniworlot, daü sio alie zu Hrii. 
Seabra sleheii und daü Horr Mauiia das eiuziuc 
rãudige Sdiaf in dei' Herdo sei. Das hciül mm frei 
lieh (leu Miind et was voll goiiomiuen, donii bekanul- 
lieh siud der rãiidigen Sdiafe uodi mdirci'c. Dodi 
bozwdfeln wir iiielit, daü dor Tausendküiistler Fi- 
uheiro .Machado sehou eiu Mittd findou wird, um 
den Riü in i>ahia sdilioülieh dodi wieder zuzukl 'i- 
sterii uud sowohl mit den Soabri.stcn ais aiieli lúil 
deu \'ianuisteu woitorzuarbeiton. Eiiios soiner L.'ib- 
blãller hat bei diesom .Vnlaü eiu sohr v, ahres Wnri 
gosproeheii. Es sagto, daü in der kouscrv.itiv-ropu- 
blikauisdicn Parlei sieh Todfeinde haufeiiwcise zu- 
sammongefimdou hãtleii, Leuto, die sieh aufs bit- 
t(>rs,r hasscii. dio abor ti'Otzdeni uiilciiiander b:'i'a- 
Icii und sidi die Hand roidien. Weuu dic Fart 'i)ci- 
íuii,'.;- aul Lokalzãukercien eingchen wollle. dauu 
k("iniile ,sie das liebe ,lahr laiig nidils wciter tun, ais 
imnier uur Friedeu stilten, (huiii der .Moimmgsver- 
f-diiedt iiheiten uiner deu .Mitgliederu in (l(Ui oiu- 
zoluen Slaatoii gobo os uoeh viel m;'hr. ais Tage 
im .lalire. Da.-< ist gcwill ricuiig. aber ciu Powois 
lür die Stãrke odor aueh uur für di,' Exisleiizbo- 
rediljguiig dor konscrvativ-ri'pul likaiiisdicn Parlei 
ist cs gcwiü iiidil. vieluK'hr eiu Eiieres ■'tndiiis. daü 
(hcsi gauzc sogenannlc 'Panei uiehts wdler ist ais 
"im (iesehãftsvcriíindung. ais eiiie \'erciu!guug dor 
liilen s-cnien zur .\usl>eulung der Rc|)ub|ik. Woinit 
licih ibe nidil gcsagi seiu soll. daü die O.uposiliou 
riiyistisdicr Fãrbuug audi uur um ein llaar besser 
wãrc! 
.Ein X a c h k 1 a 11 zur Mcutcrci rj 's Sec- 

1; a 1 a i I I o II s. \\'ãhrcnd der aie^sl \mIIc i D z'iiibcr- 
tag<' d( .s Jalires lUU). ais die .Mcutcrci d < S •:'b;itail- 
lons und des .\ulklarers ..Rio (Ir.iude do Sul" ausg 
l-rodicn wai' unò jcdermami crwartolc. dal! aueh 
die übrigcu ICriegssdiilfc sieh w iechu- aiisdilidlen 
M iirdeu. li >c|zl,'U die Buudcsii iijipcn das Klostor 
und dou llügi 1 vou São Bento, weil vou hier aus dio 
Cobra-Iiisd bcherrsdil wird. \\'os(Mitlidi don hier 
aufgcsk lltcn IJatloricn und .Masdiiuengowchrkom- 
liagiiien, dcrcii Offiziorc uud Mannsdiaftcu iiebcii- 
l;ci iKuicrkt xoiu Kloster iu auf(»pferiidstcr Weiso 
vi'ri.il( gl wurdcii, isí es zu daukcn, daü dic Erlic- 
hung- so schuell ged'inipft wcr.l'ii kounie. Dabei 
hat aber das Kloster erhoblidien Sdiadeii erliltou, 
dona begrcitlichor Woiso wurde es das Haupizid 
für die Ciosdiützc uud ([cwdirc der Meutcr;'r. Dic 
Baiiliehkoitcn, die- lUbliothek uii 1 die Kunstsdiützc 
wurdoii zum Teil zcr.stíirl. Das Klo.-lcr sohãtz' ■ ;leu 
Sdiadcn auf 17.^ Contos und (u'sudite di." R.-gicruiii: 
mu làilsdridigung. Diese wurdc ilmi j'dodi unior 
dom A'orwand(' \'crweigerl, dal.', der Sia;il íi"ir bei 
.\ulsi'in(lcn crliltcuc Sdiãdoii nidil haili ar sei. Das 
Klostor sah sieh daher sehlieülich zur Klage ge- 
zwuugcn. Xadidcm zwei gcridillidie Besiditiguii- 
geii crgebeii lialtcn, dali dei' Sdiadcn noeh liiih;'!' 
zu bewcrten sei, hal vorgesleru der Bundcsrichter 
deu Fiskus zur Zalihmg dor 170 Contos iicbsl Ziii- 
seii uud Kosl( n verui!;'ill. In der Frleilsbcgründuug 
fülirl cr aus, daü der Sdiadeu eutstaud, weil die 
Reyicrung das Kloster bosotzto. Das sei cine z.'it- 
woise Enleigmui;;:-. dio dom ^taalo in .Vusiibung s(m- 
nos Hohoitsr(>ditos zwoifdlos zustehe, di;' ilm ab/r 
tiach deu bcsiclienden (íosetzen aueh vcrpllii-hte, 
tür allcn aus dioscl Ealeigmuig horrülirenden Sdi.i 
deu aufzukommen. Wir glaubon, daü die Rcgieruug 
sidi bi'i dic,<cr Entsdi;'i(huig. dic iiidil mdir ais 
rcdil und billig war. boruhigcn uud mmmehr (fie 
Eiitsdiãdiguug zahlcn wird. 

4us den Bundesstaaten. 

' lamatiou sciicn^ Bolivioiis im Grefolgc habeu wird,. 
! vid von sieh rcdcii. Das staailiehc Gei idit hattc die 
Besdilagnahine eincr Scndimg KaiUsehuks z :r Si 
dicr^-ldlung von .Uisfuhrzoll, der hiaierzogei, wor 
deu s(MU s(dlle. vcrfügl. Der Kautsdnik lagei'!.' im 

j Bundcszollanil. Das gerichilielio Bcsehlagnahnicmau 
d.'it kouutc jedodi uieht ausgcführt wcidca, v\cil (!.'r 
Zolliuspektor sieh woigerte, den .lusliíboamtou und 

; doa sic bci^leileadou Polizisten Einlaü zu gowãhroii 
unicr dor líogn-üiidung, daü slaallieho Fimklion-ic' 
in ciucm Bmidos-Doparloniont nidits zu suchoii hãi 
leu. Da sieh heraiissiellto. daü der K.iutsduik aus 
l'oli\ieu stammlo. so wãre die Besdilagualimo aueh 

! ungc 'edil 1'ertigl gowcseti. Em auf alie i'\'ille das Fi- 
sprui: ■, icdit zu walirou, hai der fioliviaiiisohe K'ou- 
sul le ;í !! u 1 o 11 (; ã o d o p o s s o boaatragt. 

Bahia. lOia IVomdos Syudikat ist bcmüht, iu d'u 
; .Munizipien llhéos und Itaul^i groüo Kakao-Fa''.cn 
; das zu kaufon, uad aliem .Vasdioia aadi ha! es 
1 audi .\ussiditea, doa Kauf abzusdilioFea. In dem 
í Staato. don Raphaol Piahoiro im Buadeskoagroü ver- 
tritt. solloa Froiude groüo Liindoroioa aukaufeu! Da 

. miiüte ja dieser \'aterlandsroUor aus dor Haut 
' falircn. 
I Rio Craiidc do Sul. Ia Porio AlegTc zirku- 
I liorte da.s C>on'icht. daü die dortigea beiden grriüleu 
jZeiluugou. dei' ..Correio do Povo" uad d.-is ,,Di;irio ". 
i sidi vei'eiuig'en würden. Jotzt hat dio das lotzlei • 
j BlatI verlogeade Ciosdlsdiafl dao E^rkliií uiu: er l.i.-;- 
i soa, iiadi der die Absidit, eine soleho Fusioii voi'zu- 
I aduiHMi, nienials bestaaden lialx», abor wohl s.'i vou 
seitea eiics froiiidcii Syadikates beiden F.lãtleni ciu 

; .\agd)0t zum günstigou VorkauíV gomai ht Würdeii. 
i Xaeh dio.sei Ti-ansaklion wãreii die zv,oi Blãtlcr 
: von dcm nciicii Eigeuli'uncr Ncrcinigl wor.leii. Hr. 

Farciuhar (ein anderer kauu wohl kauiii dahiiih'r 
, slcokca) lãüt al.so deu Dollar sehou gegeu die Press,' 
j rttllea uad os wird aieht lauge daucru, da wir.l i.r 
; ciuer dor llcrrcn dor (iffcniliehcn .Mduuug iu Bra- 
: silieii seiu. 

Legen Sie nie die Zeitung 

aus dor Hand, olmo die .Xiizeigoti dui'di7,usehen. 
Selbsl woaa Sie aiehls Bostimintos dai'iu suohen, 
dürficii Sio dodi .st< ts eiw;(.> findou, was Sio ialcres 
íiiert und Ihucii \ou Xutzou bciii kauu. 

1*1- 

S. Paulo. 

La 11 d w i i't s c h a f I liehe Se h u 1 c i n I' i r a e i 
|eaba. Dic Paulistancr Staatsregioruag ha don b >- 
I kaunten Miuousiu' Professor Dr. Leonidas Bol>'lho 
i Damazio oiic.-daden, dio Loituag der laadw irisdi.ift 
i lidica Schiilf,' ia Piradcaba zu üboraehmcn. Der 
' genaniilo Hori', oiae/ der bi>stou Xaturw iss'iisehaf,- 
ler Brasilions, hat b(M der ,,Escola do Miaas" iu Ouro 
Preto ;-5õ .lahro lan^tr eine orfol^reidie Ldiiiãligkc;! 
au.sgoü))t und i.si vor kurzom peusionior; wiMiFen, 
Er hat seim^ Laufbalm solir jung begonnon und stdii 
hoiite iu i'iuem uoeh sohr rüstigeii Aller, si d.illier 
noch lau^^c .lahre der landw irtsohall lidteii Sehule 
uud dcm Slaatc São Paulo dic bcsicii Diciistc lei- 
sieii kauu. Die Borufung dieses licrsorragciub^u 
Fadimaimcs zur Lcilung uiiseror or.sicn .\ekerb:ui- 
sdiiile ist mil Freudcn zu iiegrüücu. 

Kupplcrci. \'or mohi' ais soehs Monaieii wur 
de d( r Folizei .\uzeige crstaltot daü cia f^ialir;- 
gos .Mãddicii naui<'us Brigida Maria do Lourdes \o:i 
oinoni gewissoii .Vuiouii^ .Joa(|UÍm Bello. iui IFuu' 
(Muer Fraii Rosa Bruiidlo iu der Rua 2.') d • M.ir- o 
vcrgowaltigt wordcii .sei. l)io Fntorsuehuuy'. dic i ■ 
Ciohoimoii goführt wurdc, kam orst dieser Tage zu' .' 
Abschluü uud hat wiiklidi seheuülii-ho Diiige eni 
hülll. Rosa Bnmollo ist duo Zuhãlterin. d;e ihr>'n 
,,Beruf" rodií gründiidi versldit, Bi'igida .Maria 
muülc auf dom 'Wcgc zur ArVioit joden r;ig au 
ihrom llause vorboi uud iuiuio'',wieder wurdc .sil- 
vou der Megãre aagesproohen, so d,'iü sidi zwi- 
sehca iliiica duo gewisse Freundsdiafl eiabliert ■. 
Eiaos sdiíiaoii Tagos lud mm dio Fr.iu das .M.id- 
ehen ein, bd ihr zu Idoibon, was Briirida .Maria, 

; nidits Büses almcnd. auch tat Rosa Braucllo wiill- 
jl(! nun das .Mãdchea iirosliluieren. aber es gab nieh! 
i uach. Dí»slialb madilc das AVoib Brigid.i betnmki ii 
I uud überliofcrtc sie in dio.som Zusiaude .lo.uuiim 
j Bello, Xadi d( r Vorgowalliguug wurde Brigida ohne 
jwoileros auf die Sti-aÜo go.solzl. .Iclzt hai der rsie 
j Slaalsariwalt gcg<'U Rosa Bruaello und .loaiiuim F. 'If > 
1 .\uklageaur l\up]ielci resp. Vorgcwalligimg erhobeii. 

í F i u w a u d e r u n g. Ia der ersten Hãlflc dieses 
j Mou:its siud .").li',ll l.inwaudcrcr in S;in!os aug-ekoin- 
meu. 

Leieheafund. Die Idoutiiãt der an der Ponl;' 
(írande gcfundiuien Lcidic ist jelzl fcslgesioFl wor- 
den. Es handdl sieh mu don lUjãhrigon Poi'tugics,'ii 
Manuel M,u'(iucs. flr ist am vorigoii Souuiag b,'ini 

; Badou \ crunglüekt. 
I T c 1 c r a |i h e r b i u d u ii g. 
j uachnutl;iL;'s wird iu Rio de .Ia 
fadic Baudot-.\piiaral für dic 
dcm (lobrauch übcrgebcii, 

Deulsclic F e b e r s c e i sc h c Baiik (l>anco 
.Mlcmão Tr;iii.sallaiilieo). Dic Rio-N'ii'(lei'l;»ssung l ill 
durch Ruudschrcilien \ om 10. il--. mil, daü ai i hie- 
sigon Platze oino Fiiialc dos groüeii Kroditin.siituts 
am L F'ebruar uud zwar f{ua Direita Xr. 10.V, in 
Saiilos duo Filialo Riiii L") de Xov(Mubi'o Xr. ã, Miil" 
M.'irz, eiorrii.,.i wird. Ein.sdilieÜlidi dieser Zwcigge- 

I li-ütf wird dio B;nik Xicdcrlassuiigon hositz 'ii iu 
Üiarilicu ia Rio 'de Janeiro, S. Paulo und Santos; 
iu .\rgculinicu iu Buenos .\ires, 15aliia Blanoa, Coi- 
dol a, Meiidoza, Rosário do Santa Fi'" uud Tueiiman: 
iu Bolivicu in La Paz uud Oruro;'in Chile iu \nlo- 
fagasta, .\rit;a, Coiieepdou, líiuiquo, Osorno, Saiir 
tia.go; in Peru iu .\rer|uipa. Callao. Lima uud Trii- 
jillo. iu Fruguay in .Montovidoo uud in Spauieu in 
Barecloua und .Madrid. 

Zum Zeichnon für alh* brasilianisehou Xiedcrl.is- 
.-uugen borodiligl isl der Din^ktor Horr Paul Ri- 
ehaiz. lür dic Rio-Filialc sind ormãditigt pr. pro- 
eiii-;; zu zoiduiou (zwei zusamnion) die Herreu Wil- 
liauí l'!ngclhard, llciuridi Wiodemauii, Martim 
Spi'omborg. Karl Estag uud Waltor Wolff; f'"" die 
FMlialcn von S. Paulo uud Santos dio Horron Lo( jold 
Lcwin. Friodridi C. Somnior. Martin Sprtuuberg und 
Juliii.- Rolhseliild. 

Dio Deutsche F^oborsceisehc liank hat ihreii Sitz 
in Berlin und arbeitet mit oiiiom volloiugezahltcn Ka- 
pilal vou ;>() Millionon .Mk. l)<'r Rosorvofoads ist mil 
8 Millioaoii Mk. dotioi'!. 

Fia g-o h o i m 11 i s V o I 1 o r Fali. lOin boi der 
Companhia .Viitaretica Paulista scit nahczu zwi"iir 
Jahreii aiigestellter ]'ortugieso inmons Joai^uiui losó 
da Costa, der das volle Vortrauen dor Diroklióu ge- 
aoü uad sidi dessolbeii stets wfirdig gozeigt hat. 

Ilcule um zw,'i Fhr 
Kuro der iicuc \icr- 
Rio São Paiilo-Linic 

wurde vor oiaigoii Tagea mil 18 Contos naoli d(Mii 

Rio de .laneiro, In .Xietheroy vei'slarb ciiii' 
Frau Maria Carlota in oinom .\ller voa rund 100 
Jahroii. 

I?aue() Agrícola. Heutc wird die Einrichlung 
der vorkraehlon Bank moislbiotcnd vorkauft. 

Slaat I'aratiyba. Dio hauptstãdtisdio Han 
ddswolt bemülit sieh .sohr (Mfi'ig um dio \'(M'bessoruug 
dos haiiptstãdtiselien Hafoiis. Eiiie gründlidio Aus- 
baggoruag dos Elusses würdo vollkommoa genügea, 
;illen Küstondampfeni das .\ulaufen des Hafous zu 
gostai teu. 

Dei' Haloa voa Cabodollo isl einor zoitgomãüon 
\'crb(\sscrung cbonfalls sohr liexiürftig. Man fordori 
den Bau cines Kais aus Ei.seiibetoii. 

Pará. In dor Hauptstadt maeht ein Komiiotonz 
kouflikl der wahr.-eheinlidi cine diplomatisdio Hok-, 

hiefíigea Buades-Steuoramt gosaadl, um Koii.'uni- 
steuorinarkon zu kaufon. Costa isl soitdom spurlos 
verschwmidea, Die Müglidikoit ist uieht ausgo- 
sehlossou, daü ihni irgoad etwas zugestoüon, ihler 

' or das Ojifer oiiios Vorbrediens gewoi'doa ist. Die 
Polizei ■gra|ihierte ia dor .\uiiahnio,. daÜ Cosia 

I mil dom Cíold vcrduftct Soin uud .sieh uach JJio gc- 
waiidt habon kíniiite, aa die bun(les.stãdtisdie Pidi- 

! zeibehordo mil dom Ersudiou, auf Co.sta zu f.ilmdeu 
: mui ilm ovcntudl fosludimen zu la.ssou. 
í Cam|iiuas, Boi dor Station Maemiha liogl cine 
i Fazenda, auf wolehor ein gewissor Fraiieisoo Bueiio 
I da Silva besdiãftigt ist. Dos.sou ISjãhrige Tochlor 
j hattc sieh mit oineni andoron Bedionstoton der Fa 
i zeiida uanions Aveljao .Vives da Souza <'iugd;is-ien, 
! Das Vorhãltuis blicb nidil ohne Folgou. Das .Mãd- 
clieu uud ihr Liolihalior besohlos.son, iiaehdom jo 
' aos <'inom Kindo das Lebou gi*gobon. das Baby im 
: nahen Badi zu ortrãukeii. was sio aueh ausführ 
ilcii. Die Gesdiidilo wurde jododi ruehbár iiufl Beide 



JDe ^-xtscl^e 

ucraii^lifh tMiijí:<*zo,íífii.. l)u>i t'rti'aiLkt<' Kiitd. wurdí' 
nach ciiiig^oiii Suclicii iiu líadic .i:i'fnii(l<-ii. l'.s wuidi' 
Ic^slü^cstollt. dal." cs hei der (lí-liuit uciclit liat. 

Kiirzlich vcrliiiKicitiMi dic Hcwoluicr noh Iloiu 
liiii, di<' uuzufi ifdfii mil der vou di'ii (iciicraliiiitiM'- 
111-hiiit'iii dcs Banes der V<'il)iii(iuii;i's1)alui faiiiiniias- 
ItaifV (•iii^fscldafifiioii Tiassc warcii, dii' Foi-tscl- 

dt's liaiics uiid zcistortíMi deu in jciicr (icytNid 
.iidg^cfiihrttMi Damiii iiirc- di-r Dróhunjr, dAÍJ sif zuin 
Actiüi-rstcii ciitsclilossíMi scicii. Der Lokalpolizcilic- 
liiirdc jiclani;' t's zuiii (üUck, dic ciliitztcii (.IciiiiihT 
/II bcriiliigcii. Jctzt liatxMi aiicli dic Ofiicraluiitcnudi- 
iiici' klciii boiííi'y:cl>t'U, iiidciii sic dfii Wünschcii der 
ui-schadijfteu liuei^cssaiitcii ijcrccht wuidcii. 

KabelnachricMen m 15. Janüaf 

i.ai)dc, w(i i-r Ik-í deu iiaumi Stciici-ii criiolirii iialli- 
Am Mittwix-li iialimcii «lie Si-iiatonMi imd Dcpu- 

lifiifii tlcr liid^sstflicudcii I'ait<'icii cim- \'(jr\\:iii) 
ITu' dif l'l■.lsid('llt('ll^^ ahl \ or. Im 
Cl iiicli l.'()iiicaii'' ISl), l'anis 171. Diiixi'^! 107. l)c- 
scli.inci ,s;i míd líilxii ."ri Stimmcii. Dcscliaiicl cr 
kliiilc solori uacii Bckamit^alic di's Waliircsultals, 
dad'. cr \()ii sciiicr Kandidatur ziiriicktictc. l);is>;cll)(.' 
tiu Duhosi, der zuiiimstcii Panis vcrziciitctc imd div 
Aurstclluu;.; der KaiiUidatur PuiiuMics ais ciiie ofli 
x;i(die darslelite uiur"sic kritisieiic. Das {'.r^idmis des 
zweiteii Waiii^aiifics wai' folííciuK-s 

Hcielitstajic l)C 
1) e 111 SC h 1 a 11 d. 

Dit* l>udg:ètkoiiiiüissiüii de: 
sehloli, boi der Regicruii^ im Siiiiic der Vcrbilii^uiij; 
des Kafiees vorstelliii' zu werdeii. Die Kümmissioii 
luilt (lie bedeuteude Preissleifrcruii^ tur eiiie Folirc 
der. Valori.sation iiiid hoflt, dali etwas yetan \vi'i dc, 

■ilireji Wijkuiijíeii erfol^reieli zii bcücjiiien. 
O e s t e r r e i c li - ü n a r ii. 

Der Kaiser ciupfiii.i:- am Dienstau' dcii lirasilia- ai 
iiiselieii Mariiiejjttaché. 

J t a li e u. 
Das ^ítol-ic Los der Lotterie Turiii-Kom ist aiif 

Nr. 2;')'.)!■ Hvi() ^'crallcii. Der Ciewiiui belra^l lõOOOiXi 
Lire. Der zweiti.' Trefler ciitficd mil l-iOOOd Lirc auí 
Kr. 1 171ini2. der dritle mit IDíKK) Lire auf .\r. 
lMv)ó4(m. Das gioüe Los soll naeli Marsala ver- 
k.-iiifl worde-ii sciii. 

F r a u k r c i c h. 
/ Man imddct aus deiii I)e])artemeiit Var, dali 

I III Munizi|ialkassierei' Uauditcii iii die Hiuide fiel, 
die ilm knelielteii uud iliii luii 20 0UÜ Krauken be- 
ra'ibteti. Der reberfall faiul auf der Laiidslraüe statt 
l>er Kassierer licfaad sieli auf dei- Ileimkclir vom 

Pams 2HX Poiii- 
carie 'iSi. Descliaiiei 22, líibot 2."), Duliost .S, Dii- 
|)iiy 7 imd Delcassi' ;i Stiiiíliieii. Da ciiie alisoliite 
Meiirlieit niclil erzicll w urtle, so fiiidet eiii drittei- 
WalilLíau^- statt. Man iiimmt aii, dali dei' crste \A'aliI- 
,L:aiif: dci llaUptwalil eheiifails residiatkw vcrlaiifiMi 
wiid. 

H u i a 11 d. 
Au der Loiidoiier Foudbõrse kursierte das (íe- 

rüclil. die Hei-ieruii^- des Staates S. Paulo iiabe der 
Dirckiioii iler S. Paulo Kaihvay Co. mit,i;'elcilt, daU 
sic evcmucll iiielil liyeiiei^t sei. weíreii des Ankaufs 
dl-r H.ilm iii riiterhaiullimü' zu treteii. (Tm melir ais 
cin liürsciimaiiovcr scheiiit es sicli bei dein (íc- 
lüciil iiiclii zu liandelii. deiiu unseres Wisseus besti'lit 
iii jiauli-taiii.'!- Hesrieriuiirskrei.seii iiiclii, die Absielit. 
aklivc IJalmpolilik zu lrcil>eii. Die Ked. der D. /.) 

X i e d e r 1 a ii d e. 
Auf dem vor eiiiigeii Tagcii \ou Siidamerika zu- 

i-ftek.ííckidirleii Dampier ../aaiilaiid" wurdcii lote 
Katten ji-efiuideu. Kiiie bakterioloiíiselic Piitei-su- 
cliuin;- konstalierle das \'orIiaiid(;iis(Mii vou iN;stbazil- 
Icii. 

P o r I u a 1. 
Die Auswauderuiij; niminl immer línil.lere Di- 

ijiciisioijeii au. Macli Hrasilicu scluffleii sicli iii deu 
jerzleii 1\m-cu 17õ.") Pcrsoiiell eiii. 

V e r e i 11 i íí 1 e St a a I c ii. 
Der newaliltc Prasideiil lial in eiucr iii New 

.lci>e\ ,u-eiialleneu Rede di<' Xol\veudi,t;keil l.eloul, 
die auf Moiiopole bczü.irliclic Cícselz.üicbmi!,' eiucr a!- 

;;cmeiiicu Kevisioii zu unicruciTr-n und sic liberalcr 
zu ^o-talicii. Lr erklarlc .>icli fcrncr zui- Kinlülirimi.; 
fiucr .>lcucr auf die l",iukoiunkcii der Akiieuuescli- 
si'liallcn und dcii Ivrlal.' cijics \'crl>otcs tVaudulenicr 
i;iiii>si(incu \ou mobileu \\'(Mten. 

Liiier Melduiii; aiis Willenistaad. Curai,-ao. zu- 
li)l:.;c i.-ii dori der bei der japanisclien (iesandlscliafl 
iu Riu latii;c Le^jalioiissekrclar NOda cin.iíclinflcn. 
\'on Wiilciiistaad wird cr sicli naeli Maracaibo in 
\'euezucla bc^-eben, um sich doit ciner Kommissidu 
anzuscldieüeu. wclciic die japaiiisciic Rejricrun,!,^ 
z\vi*eks Stiidiums der wirlseliaftliciicn Verlialtnisse 
des laleiiii.-cbcn Amerikas cntseiulcr. .Ia[>an will 
sicli aliem Aiisclieiu uaeli für deu vcrscharflcii kom- 
mcrzielleu Wcltkanipf rüslen, der,auf deu latiiio-ame- 
rikaniselicii Markteii mil der Kroffnung des Pana- 
makaiials entiirenuen wird. Duroli deii Kaiial \\ird 
.lapaii dem ostllcluni Amerika sciu' nahe gerüekt. 

Kiii ainerikanisches Sensatioiisblatt verbreitet 
dic Naclirieht, die es aiigeblieb aus Kuropa aus zu- 
vcrlassi^^er (^ueüe eriialteii liabeii will, daO der üster- 
reieliisclic Tliroiifolijer ülter Zürieli iucOfínito nacli 
London j^ereist sei. 

Im l\on,L;re(.C des .staates Kaliforiiien soll eine 
\'orluirc ein.nc! worden .sein, laut weleher nie- 
mand, der niclil a : rikani.sclier IUii\n'er ist, in Ka- 
liloriiieii (.Iruiidbc-IIz crwerbeu darl. Diesc Kin- 
schrankun.u: soll aueli auf .Vktieii^^e.-icllsehaflen aus- 
ucdeliiit wcrili-ii, dercüi Aktioníirc ziim liriiriicn Teil 
Ausiander .Miid. 

tine amerikaiiisclie pliilaiiiropiseiic Ccseli- 
solialt liat dem Kapitan des Dauijifcrs ,,('arpatlii.i" 
liir dic lliHe, wiMcdic t>r deu ,-ícliifnjriièlii^eu der ..Ti 
lanic" aiijicdeilien liel.i. das Kapitíius-Crol.íkreuz \er- 
lieben. 

.\ r g e n t i 11 i e u. 
In !!iii:uos .\ir(.'s lierrsebte iii deu Ictzicu Tag Mi 

ciue rürciiterlielie Iliize. J)as 'riicrmomcfi-r stieg bis 
auí .'iii (!r;)d ('(dsius. Fs kanieii melircrc llilzsclilii 
gc \ or. 

..La .Vacion" stidlí, mit grol.ier (icnugtiiung fcst, 
(Ia |j ier .^-rof-^e Sebwalzer Rooscvelt deu kühnen 

Aussprueli u'eian iiai. dic süd.imcrikaui>clien Ri'pu- 
liiikeii mdiíiitcn nielil zu den Lãndcrn, welclic sjcli 
niclil scllisi i-cuicren kímntcii. 

P«st n a (■ li dem Siiden. \'()ii Saiilos: 
Dampfer ...'^aluruo" gclil am IS. .lauii.ir n.ieli; P.i- 

I raiia^uá. S. l''ranei-co. liajaln, Florianopolis, Rio 
Schr Ircilcnd wird in     m der ..Xaeion" ; Pcl(ii;,s und Porln' Ale-rc. 

\ erolfeuilielilen ivorrcspoiidcnz aus Rio die Manie i 
dc!- P>i a--ilianer gcgciselt. beim Kanieval Unsumiiieii | ■' i.. . . i i . , 
lür ('onlclti und parfiimierles A\'a.s.scr zu opfern, und I i, . i i- i • j i> • 1 ■ , 1 », 1 ,. I 1 I- 1 1 , f D c u t s c n - e v a n i: c 11 s c a e C i c m e i ii d e Rio li;uzui;cluL;t, daâ. mau das Cndd beber zum Aiikauf 
\(ai Aeroplaucii und ziir Frriclitung eiucr Fliegei'- 
sc-luilc vcrwendeu sollte. 

C If i I e. 
lu eiiicui liei .^ngostura stattgcfmidenen M;i- 

nüvcr e.\]i|odiertc cin Kriippschcs C.escluitz. 
('1-11 g-u a y. 

Dic Xationalisteu lialieii ciii Manifesi veroffent 
liclii, iu wclcliem sie .sclnverc .Vüklagen gegeii den 
l'ta.vidcuten der Repiiblik erliclieii. 

Dic Reg-i(>ruiig seliickt cinc iccdiiiiselie Kommis 
sioii nach deu Vereiuigtcn Si.iateu zum agronomi- 
schcji .~>tudiiim. 

Peru. 
Dic Fisi.Míbaliner iiabcu sieli dem Sircik der an- j 

dcreii .\rbeiterkl#sscn aiigesclilossen. Fs wird eiiie 1 " 5 
Loliuaufliesserung vou .•!() Prozeni uud der Aelit- j „ G 
stundentau' trefordert. ! » 7 
     I " « 

: .. 9 

de .Janeiro (J{ua Menezes \'ieir;t ani. Rua (1)3 
Inválidos .\r. II'.)). .ledoii Soiintag líoltesdienst, 
\uriu. 10 riir: am ietzien Soiiutag des M<)naf>i 
Aliciidirotlesdienst um 7'.> Flir. 

Iv al li c d e r b 1 ii l e 11. 

Handelsteil. 

Kaflee. 
Marktbfiricht von Santos vom 15. Januar 10i.'! 

P r e i a e 
Fr. 10 kg Pr. 10 Lg 

. . . 8$100 Moka superior . . 8$11X> 

. . . 71900 Preisbasisíürci.Be- 

. . . 7$í00 rechnung des Aus- 
. , . 7|.')00 fuhrzolles (Pauta) KurtOOrs 

7$200 
" r.jqnn Preisbasis a.gleich. 

6$ '00 Vorjalires 7$r>0(.) 
... , i Die am heutigen Tage getatigten Verkãufe wurden \\;iie .inliiis ( isar uicnt iioi^!' deu K UHkon ge- nurchscbnitt anf der Basis von 7?80o für Typ 4 und 

gangi.n. so liatte Büchmaun dicseii Flul.i mui und 7|10() für Typ 7 abgeschlossen. 
ninimer ais geflügeltcs W orl unsicridicli mac.-licii ] 
kiiiineu. , Zufuhren Sack 

* :s ■ Zufuhren seit 1. ds. ,. 
Der PcrserkÍHiig Xei .\es war unirost lidi. dal.l ei , 

[ scim Schiffbrückc uielil alibrcclicn lasscn koiinlc. ggj{ 1" JqIí'líirá 
I 'Al i! sic <lcr Siiirm sclion Norlicr zcilrümuicrl lia!;:'. Verschiffuiig U. Jan. „ 

... ^ j „ seii Januar „ 
I ^ . " " " I „ seit I, Juli lOti'„ 
I Dic liislorisclic (iescliieiuc \ on dem ..Manii mil VerKâufe  
j der ciscrneii Maskc" ist eine der iufcressantcsicn Vorrâte in erster und 
I Bcgcbenlii-iten der \\ cllgescliielite. Das uicrkw iir ' zweiter Hand . . „ 
j digste al.ier dar.iii ist. (ial.l wir ,iiar niclils d.ivoii 
i wissen. 1 

15 Jan. 191.1 Jan. 19l2 
IU U."> 

2.;0 110 

i.'');tf)0 
7 38» 809 

4tn (i 
.'.4rj4JO 

1; (ioo :)3!) 
20 340 

2 105 Glü 
stelig 

15 851 
J07 :!98 

)3 8JÜ 
8 :i(:9 

;ÍO(44 

Verkãufe seit 1. ds. Mts. ii)0 719 Sack 
„ 1. Juli 4 829 .•i88 Sack 

J 573 731; 
paralysiert 

Recebedoria de Readas da 

Capital 
Sc^funda Secçãc. 

Im Auftragc des Herni Adra - 
nistrators, Dr. A. Pereira de (Juei- 
roz, bringe ich hiennit den Steuer- 
pflichtigen zur Kenntnis, dass die j 
Entrichtung folgender, durch Gesetz , 
N 920 vom 4. August 1904 geschaf-■ 
"fenen Steuem, vom heutigen Tage , 
bin zum 30. dn. MIü oline Strafzu-; 
selilag erfolgen kann, und zwar: j 

a. Auf das Kapital der Handels-I 
liüuser. I 

b Auf das Kapital der industiiel- 
len Unternehmungen. ' 

c. Auf das Kap tal der Aktienge- 
sellschaften { 

d. Auf das in Darlelien angolegte ^ 
Privatkapital. t 

e. Verbrauchsabgabe auf Alkoliol.i 
Xach den Ausfuhrungen des Ar- 

tikels 59 des Dekrets N. 1.2.')1 vom 
12. November 19"4 konnen obige i 
Stcuprn für <'as ganze Jalir auf ein-' 
mal oder auch in zwei lia bjãhrlichen , 
.Itateri abg zalilt \ve- den, wenn sie' 
fOber lOOí betragen. Alie Betrâga) 
uiiter 100$ müssen jedocli auf ein-; 
mal im laufenden Monat April be- ' 
zahlt werden. 1 

Nach Ablauf des Termins wird; 
aiisser der Steuer t-iri Strafzusi lilag ' 
von IO Prozent auf die bis dairn • 
nielit bezalilten Abgaben erhoben.! 

Recebedoria de Rendas da Capital, 
den 2. Januar 191H. (240 

D -r interimistisclie Chef der . 
Ab cilung rsuilhermo Nogueira! 

Frauenschutz 

Ijiiliieriiiuea 
Erziehcrinrieii 
Kiuderfriiuleiti 
Hausmadclien 
ZimmermSdclicn 
Ehepaare 

International 
H. PAULO 

im Àusiandeil Hãnserbiock 

Kocliiiineii 
lludeu hei uiin 

die bestei! Stellungen. 
In 9 Monaten 2010 Auf- 
Irãgeaus feinst(>n Iliiu- 
sern. 

Stellenagentur 
Rua Tymbiras 17 

(Carl lívers) 

j In der Rua Anna Nery, 
; (Brrtz) No. 9 u. 11 u, Ecke 
Rua Nictheioy No. 2, 4, O, H, 
10, 1- ist (ler Hãjserblock zu 

{ vcrk lufen. Dicsulben t agen | 
monailich (.>00$ und ist der' 

; Kaufspreis bO Contos de Reis. 
' Gleichfalls ist ein grosses I íaus 
' mit 9 Zimmtrn in der Rua 
dos Immigrantes zu verkaufen. 

1 Anfragen an Stampach, Rua 
! S. Kphigenia ã, S. Paulo, oo; 

Gegründet Ií;<78 
Saiierkirschen 
Bickbeeren und Biriion 
Aprikosen 
Pfirsicbe und Aopfel 
Wachholderbeeren 
Hagebutten 
Preisselbeeren 
Pumpernickel 
Holland. Volllieringe 
Meerretúg 

Casa Schorcht 
21, Rua Rosário 21 — S. Paulo 

Teleplion 170 Caixa 253 

siicht (üc 

halter inid Dis|>onoiit. 

Daiioriide Stelluuy. Of- 

li 11.-G.-l. LclKMislauí, 

Refereiizeii u. Gehalfs= 

ansppüclicií aii die Exp. 

d. Zlff. uníei' S. A. li. 

ei u gro ssartiKes, neuer l>»a- 

ikn ! tcsjlierrnchaltllchesIIau8, 
1.1 JD 11 11""! {relcgen llaa da lilberdade 

(Sfadtzentram). Dic 

Ãbrahão Ribeiro 
Wwoi 1 L?-- Ü H W ÍA 1 l 

— S pr!cli t li o \i ts o h — 
Büro; Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128' 
Wühnung; Rua M.ira hão 3, 

Te epiion 3207 

'íiiiijiiiiiiiia Cervejaria BÜAHM/Í 

mpfiehlt ih re besthekannten, allgemein belit^hten u. bevorzu;4tc l-; í 

OIEreK 

'M'€IHíkIA - hell, Pilsenertyf) 

K-- helL eiwas inilder ais TEUTUNIA 

B R H m A - PI K K K - Spezialraarke. \u \ 

iS A helles Lagerbier 

" dunkel, Münchenertyp 

B K A MM A -1*0 KT JB R - extra stark, MedujinaJbi 

Ui AUAXY 

O! os^i r ; íE-r 15 A SI Ji IiV % 
helles, leicht eingebrautes bestl-)ekõmmlic.íies Bicr. Das o 
liebteste Tafelgetrânk für Familien. Vor^-üt^lich und bi lii^ 
Das wahrc Volksbier! Alkohnlarrn! hell und (iunkeL 

——— SSo Paulo   -• f 
FreitaKi de» ds. Uts., 

abends B'/-, 
Sitzung des Vorstandes und 

der AufrahmskomiiiisBion. 
2í6 Weinrebe, I. Scliriftführer. 

Brief eines Dankbaren! 
EUjãhrige Leíden. Vollkommene 

Heilang uach neau Flaschen. 
Por.o Velho, 21. Deze .iber 190;). 

Oeehrter Herr João da Silva Silveira 
Pharinazeut-Cheniiker 

P. lotas (Rio Grdn Ic d j Sul) 
llorr und Freund ! 

Aus Dank daíur, dass Sie iiuie- 
ii'kt dazu beinetragen haben, mi(!'i 
voii »>inem Uebel zu befreien, d is 
mein Ende herbeizufülnen schien, 
beeile ich u icli, Ihnen dieses Zeiig- 
nis ais den Ausdruck meiner An- 
erkcMinung zuzusenden. 

Tcli litt seit elf Jahreii an (iiiior 
grosgeii Beinwunde, die inir d-is 
ganze iinko Beiu btídec'íte und die 
ichdreimal auHkratzen la-^sen musste. 

Nachher bekain ich e ne andere 
Wunde «m linken Ohr, Fodass ich 
glaubte, das Ende meiner Tage wâre 
gekoinmen. Ich bin Kamilienvater 
und habe acht kleine Kinder zu er- 
ziehen, sodass man sic meine Angst 
vorstelien kann.. Aber irh halte das 
fllück, einen Freund zu finden, der 
mir den Gebrauch Ihres inlchtigeu , 
Mi tels Elixir de Nogueira einp'ahl 
Nach dem Gebrauchtj vonnurneuiij 
Flasch 11 war ich vollkoinmen ge- i 
lieilt und kann jetzt, Go t sei Dank, 
ar bei leu. j 

W<)'lcn Sie den Aisdruck mein es' 
Dankes entgegennehm-n. i 
Francisco José do Nascimento C('>pa ] 
(Eigeniüiner des H'tes „Corói de' 
Oiu'o') in Porto Velho, Victoria, 

(Espirito Santo) 
Wird in allen guten At otheken und 
Droguerien dieser Stadt verkauft 

irTwirTmirTwyVwirT^irTgagTBtyy 

A Capital'^' 

Unabhàngige Zeitung. 

ÍÍU«'ÍI1. 

rien 

um 

'10. (I 

Keiciiiiii UM X(>tix(Mi iiiid (ioin 

InííTcs^sp g widiiieí, orsclíc/mt ab 

'2 líMr n.iclimitíüics tjiirücli. 

Die Empreza. 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 2C7 

7avil- sowie Handels- u. Kri- 
minalsachen. Kauf u. Verkaüf 
von Grundstücken, H.luscrn 
u. Fazendas Auleihcn gegen 
Hypothek. Verleidigung vor 
dem Schwurgeriolit, für Armo 
grátis, j Büro a. Wohniing: 
Rua da'Boa Vista ül, S.Paulo 

CASA LUCtílLÜS 

Dr. Nunes (iintra 
ist von seiner Keise ní^.h Deutsch- 
land zuiückvekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dionsten. 
SpeziaütSt; iC"ón'{heiten der Verdau- 
iingsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkranklieitdn. 
Wohiiung: Rua Duque de Caxias 
N 30-B. Spreohstunde Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novítibro 
Ein/ani; v, d. Rua loão Alfredo 3 - 
S. Paulo. Spricht deutsch. 

filtrasse ivird vou S Bouds- 
llnleu bedicut and stelit 
alie 5 Jfliiinteu ciu Wngeii 
zur Yerfttgnng^. Das liana 
ímí selir Holid );cbant nnd 
mit >>llcn moder leu Be< 
qutmiiclikeilcn ansisRHtat" 
t«t. sind Kcosse Nalons 
nu d zahireiclie Z immer 
vurLundeu. Alie Rilume sowie Lino^leuni m Moicrsv are/.u n 

, , V II  1 Ausiegen der Zimmer, empfing em sind hell an«l luillg nnd g^o^ges Sortiment unil empfiehlt zu 
l>es.taEen nual»littngljje Eln- mlissigen Preisen das fapisserie- 
gilugc. Das gromse Óellilu- Geschàft von {i953 
íieerfrentsicta elner wahr- f. 5chulz, Rua Seminário 52 
li .ft, lUrstllclieu l<age In- 
mltten des iiehòniitt 11 nnd 
plttore&kevlen Telles von 

Paul». Eh Ii-tt einen 
nanderbaren Fernbliek 
nach al;en Neilen. Die 
linlt iNt rein n. gennnd n. 
auN dlfsem (ürunde wird 
die l^age von allen Aerzteu 
der llauplstadt emploh- 
leu. Wegen seiner grossen 
X ilil von Z<mmern, dlo 
nnabhilngig «un einander 
slnd« nnd wogen ihrer vor- 
ti ellilchen Ijiige ci{;net die- 
ses gros.e llcrrNChatts» 
liiins nle kaum ein ande- 
res Tür die Unlerbringong I 
üfteiitllcher ISui^ans, fUr 1 

ÍÍC™.°M\"''ir;;L'rer.r.íê;! Cebildete Deutsche, 
oder eine Pension. lnlulge| frauzíisisí^h u .d en. li-i'!i spte.-.luMid, 
seiner «erftnmigkeit nnd ' im Haislialt und lUn'a beit er- 
seiner topographi^t-hcn i'"hren, suclit p-r sofort Aufrahme _ , . « 1 < in guter Familie.eventuell fu'-einige 
I.»ge kann jedwcíles ersl-i^g^j Adresse W. A. L. 
kl!is>ige 13lMÍ»iissemeut in .jFrauenheim", Alauieda Clcveland 
iiini untergebrachc wer- ' N. 27, h. Paulo. l'6'.i 

werden ferner' 

l4Í«*<ertiii&: in»« Biau.N ko^U^Bifrel. 
. ( f • * 1:1, 

Wirtsclialterín 

Für oine Fazenda im lunern wird 
eine geeiguete Persõnlichkeit ge- 
Bucht, welche im Stande ist, nas 
Herrschaftshaus n Ordn mg zu ha'- 
ten und etwas vom Ko.lien ver- 
st ht. Niihe.es Rua Veri iina 55, 
São Paulo. 26fi 

wird flr Lesscris deuisu les 

! Haus gegen guten Lohn i)er 

. sofort gesucht. Adress'; 

in der Exoed. d. 131 

Zalinschmerzeii! 

Menthoilina Castiglion S Z»'liiilei(1eiidu cs iieliineii. 

„MENTM01LINA CAST (iLIONl--', analysierl u. apprnbiert von dem chemischen 
Laboralorium ind der Gener il-I »irt klion de< ()«;ffentlichen GtsundheiLsdienstes 

des Staates S3ío Paulo, ist heute das Ideal der modernen Medizin. 

IVI0ntn0111 nâ V^3Stj|^nOn0 uelclx-s selbst den liof'igsten 

Zahnschmerz in einer Minute beseitigt ohne den Zahn anzugreiíen. 

Mi l O !>'Ííçlloiie erhãlt man in atlon Apotheken 1.11 1 Droguerien Brasiüens. 

Gciiera-Depôt nr-rr? rvoi íx 
relefon .11.8 Rua vSania Kphige lia -ti) (i Silo Paulo Postfa h l'^r)2 

zu 

Zu lab n híi : laruo! Co., Braulio Co., Figueiredo Co, 1'. V;iz do .Mmeiila & ("o., ri-iiorc 
c de ("aiiiill.s, l'an(> í^oares í.- Co., Laves Ribeiro, Mncedoiiio Christii.i und in alUii audoren 

Apotheken und Dioguerien. 

Bail- OJer MinenletBer Gesucht eine Küchin 

tücbtig in seinem Fach, wird für 
Bureauarbeiten gesucht. Ollerten 
an Caixa postal 682, S. Paulo. - " 

für Familie bostclie ul aus Piíi-.si) 
IKMl. Guf») Lo'Ul gt'SÍ(,'ln'rt. '.u <>i- 

lí'a Aiigu-ita N. :;1', >iãi> 
1'hii 1'. -''íí 

den. Es 
rieis-ií.- Seh HN-r ,10 WcgenAbreise 

drei grosse Magazine in 
Verbindnng mit Wolinnn- 
gen vermietet. Die Maga- 
zine eignen sich ftlr Jede 
Art von íícschttít^ 

Wegen neslchtign«»g n. 
Auskunft wcndc man sicii 
an den Hesitzer, Itua d» 
14l»erdade iOlf 8.PanN>. 347 

werden fílr soíoit 

gute Bezahliing gesucht 

Avenida Mart'nl5urchai\l 
N. :íÍ, S. Pau'o. 239 

líauchHale, ganze 
(íeriiucherten haclis 
Hauch-IIeriuge 
Ivieler Bückllnge 
Pôkelfleis(!h 
Frühstücks-Speck 

j! A. Bose & Irmão 

' Rua S. JoSo No. 193, S. P.uilo 

Victoria Strazàk 
an der Wiener Universifits- 
Klinik geprüfte u. diplo.nioite 

empfiehlt sich zu mSssig. Prei- 
sen. Rua Ipiranga 5, 8. Paulo 

Feinmechaniker, 1 •'"rau Miirie Rrajnc 

lS(ua- flireila S. 55-1 

S. Paaio  

Maskenanzug 
(Mephisto) 1 mal geaagen, für 
grossen Heirn zu verkaufen. 
Rua Bueno de Andrade 20, 
S! Paulo. 248 

Energlsche 

Dr SÊNIOR 
AniflrlkaniNchr'- Zaho irz 

Kua 8. Bento r i, S. Páuío 

2968 

to CD 
S Hotel 

znr Beaufsichtigong 

einzelnen Banstellen 

Fors^er 
Rua Brigadeiro ^objas N. 2'< 

HAn 

KllnlkfürOlrren-.Naseii- 

: nnil Halskranklieíten; 

Dr, Henrique Lmdenberg 

S p e z i a I i s t 2993 

Kestaiirant & Chopslokal 

Zur Deuischen Eiche 

Carl Ulack 
5 Kua Santa £phigenia 5 - S Paulo 

I Drs. G. Badisley ii. E. ilmil! 
Xahiiârzto 

uiialiliãngig, ge-et/.ten Alteis, mit 
Dauip maschinen, KxplosioiiMiioto- 

I len, e'eiítr Licht- und Kraftanlageu 
jveitraut, imic||t 
j Selb g.»r ift firm in VVi rlizeugfabri- 
I kat.oii und übernlmmt Re^parat ii en 

fiH Spezialmaschinen. Gtht auch 
ins Ifineie. Offerten unter D. Z 
an die Kxpedition d, Zig., S. Paulo. ; 

Deutsches Ehepaar! 

ohne Kir.der, der Mann ais 
i Kellner, die Frau gute Kõchiii, | 
: von eine.n Pen^ionshaus ire- 
Hlicllt. Zu erfragen in der, 
Expedition d. Bl., S. Paulo. 2 1' ein 

wird oingiíladen, ia dor Kan/Iei dos 
k. und k. Konsulates, (Avenida IJng. 
Luiz Antonio :J11, Ecke Kua Pe- 
droso) ehebaldigst vorspiechen zu 
wollen. 

empfiehlt sich den geeliricn llerr- 
schaft"n. Rua Pires da Motta l".', 
Bond Jardim da Acciimaçã ), S.Pau!" 

"ziniSr Beãeing! 
Wegen Abreiae nach Europa wer- 

den Kleider, Blusen, Hüte und 
Schitme verkauft. Rua Ipiran;;»'1, 
S. Paulo. 2r)8 

Gute Kõciiin 
die im Hause der Herrschaft scld if, 
SDWie ein Kindermidchen pef í=o"iirt 
gesucht. Rua Oonies Cardiia -"ii^ 
Br.iz, S. Paulo, 'J57 

siiiil folgou lii .'^ai-.lieii Lill g a'izu- 
gt-hcn: i'8ii 

IJiicliOr vi, ler ^:utev Schr fl.-li'll ;r; 
ei!) gfosser l'osli! 1 Kug<'lli'>rn sühe 
Komaiie; "2 «etir giitií Mufie für 
II. rriüirmz ige; 1 schr giiior Stoff 
für lliM reiiheiUiMod ; c u sclir gii 
t:T iStoir riir D.3 ineiiioo:, ; I llellas 
Kuderaiiparat; 1 Krartstreeker; t 
Luftbad, ganz neii uiid vol stiin- 
dig; veischiedene Pliantasie-Kar- 
uevalkostfime in Irstein Zustand 

U la I)-iiii im>s de .Moiííos No. il.S, 
Chac,:ra IMo ■:i, 8. P.iiiio. 

Koch od. Kõchin 

wird, liir das Innere des StAa- 
tes p°r sofort gesucht. Lohn 
bis zu ir)0$0UU. Zu melden 
in der Exp. ds. BI., S. Paulo 60.31 

tiob «SP; aus vulkanisiertom 
Kantschuk innerhalb '2, aus 

Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiien nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva4 

Sprechen Deutsch (3209 

fniher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsoh-Wien. Spezial- 
arzi der Santa Casa. Sprechstun- 

sucht. Zu eríragenin der: feninlf R^a^sa^ímra^^íi. 

Exp. ds. Bl., S.Paulo,   

Waschfrau 
für '2 Tage per VVoclie bei kleiner 
deutsclier Familie gesucht. Rua da 
Abolição 5, S. Paulo. .>50 

Deutsche Copeira 
sucht per sofpit St>ellung. Anfra.en 
erbeten Alameda Cleveland No. J7, 
8. Paulo. „Frauenhilfc''. Í79 

Aeltere Frau 
Mr leiclite hüuslirhe Arbeiien pe- 
bucht. Rua.Triumiilm 3, S.Paulo. 

Theatro Casino 

Mâdchen °' 
für leichtere Hausarb^iten und zu 
grosseren Kindern gesucht. 

Rua José Bonifácio 42, S. Paulo. 

Zu vermieten 
in freundliches Zimmer, mõ- 

bliert oder unmõbliert. Bad, 
elektrisclies L'cht. Rua Bueno 
de Andrade 20, S. Paulo. 049 

Deutsches Mâdchen Tii 
irtíi» UtAliiin/* fila Vl«;_ 'iU f V1 I1.U)III Vll 

[fliiF mwÊÊ 

oder Teohniker 

mit guten Empiehluugen gesucht. 
Oüerten mit Zeugnis - Abschrüten 
und Ângabe der bisherigen Tãtig- 
keit und Gehaltsansprüclien be- 
íõrdert die Exp. ds. BI., S. Paulo. 

sucht Htellung ais Kõchin für klei- 
nes Haus oder ala Kindcfrüulein. 
Avenida Paulista 141, a. Paulo. 2."il 

Môblierte Zimmer ^ 
jeder/eit zu vermieten. Rua Gene- 
ral Couto de Magalhães 7, 8. Paulo 

O n Í 
zum servieren sucht G. Witzler, 
Rua General Coiiio de Magalhães 
13, S. Pau'o. '11 i 

Z OIIII>'l m i r r .1 :: 
per sofort gesucht. ("eusi n Suisse, 
Kua Brigadeiro lobas S. Paulo, 

eiua wenig gebrauchto Sclireilun 1- 
schine, eine selir gut rrhaltene Nãh- 
masehine, ein gross-r Geschirr- 
schrank, verschiedene 'Tiscbe, Spie- 
gel, Stühie, Naihttisc-i, Betten und 
andere Ilaush iltung.-ig stãude. 
Von 7 bis |11 l'hr moi-gexis. Kua 
Victori"» 18, 8. Paulo. 281 

Auf der Serr.i da Eslrella, 
nahe PctrDpolis u. R o, wiid 
ein Landgut (Sitio) i-nter sehr 
günst^gen Bedingungen, aber 
nur an einen likhtigcn Land- 
vVir;(B i ier) verpachlft Be.v r- 

\,ber wenJr-n sicfi u. .,La dg..i" 
an die Rvdaktion d. Zeitu^^g, 
Rio de Janeiro. 

r 

Polythea™! "W™ gesneli' 
_ fn?» ii i*rr£ir*lí/tVi A 

S. Pauio 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

•■■íniDreza. Pusehixíl Hegreto — 
HEÜTE 11). 

S PAULO — Direktion 
Januar — HEÜTE 

K. hegr ' 

Grosse Varieté-Vorste! lung 

Neue erst<'assijíe Kril^te 
icilcii Sonnt.ig Im,r.'''t:n-,\1.itiiu-c 

08 South-American-Tour. 
Heute! Heute 

10. januar Uhr 

íilrosse 

Varieté-Vorstellun^ 

Neue Krãfte 

Preise der Plâtze : 
Frizas (posse) 12$(0<i; camarotes (p-^- 
^e) 10$(j()ii; cadeiras dc l.a 3000; en 

trada 2í<XiO; galeria líO<Xi. 

für büfgerliche Küche bei 
deutsclier Familie. Rua Silva 
Manoel'74, Rio de Janeiro. 273 

Ziir ijeíl. üiMcliiiing 

leile hierdurch mit, dass 
ich in Rio. Largo S. Francisco 
No. 14, Difnstig, Mttwoch, 
Fr itag u. Sonnabend, i i Pe 
tropolis M ntag u. Do nsr.stag 
meine .Sprechstunden a halte. 

Hans Sehmidt 
Deuischcr /ahnar^ii ,.7r,7 

Copcirii gesucht 

Rui liento Fie ta-i S. Paulo. 270 

zur Âníertigung il<)r Lohn-Listen, 
Marken - Kontrolle und Material- 
Koníerenz auí ein Bau-Büro ge- 
sucht. Beherrschung der Landes- 
sprache Bedingung. 

Zu erfragen in der Exp. ds. 
BL, S. Paulo. -'89 

G esuchí 
wird eine gute \V';'i,ch-iin für einen 
Tag in (lei Woili'. Kua Itam é 43 
B. t aulo. 252 

Für Santos 
perfekte Kõchin gesucht Zu mel- 
den Rua 7 de Abril !I3, S. Paulo, 
oder bei Wyslijig, Rua 10 de No- 
vembro 29, Santos. ^'3.') 

der Landessprache mãchtig, 
weleher eine Theater-Bar selb- 
stândig zu führen im Stande 
ist, wird bei guteni Lohn p'ir 
sofort fesueht. Vorzuslellen 
in der Exp. ds. Bl , S. Paulo. 

Ff.tti it Im 1(1.1 vWmhII 

Deuisehe diplomierte Ilobammc 
Rua 11 de Agosto :<<) 

S. Paulo 

Copeira 

I die Fussboden bonern und plãtten 
I kann, per sofort gesucht. Rua 
, Paulista 14, S. Paulo. -.'78 

fí. 
2.SG 

fur L itkien 11, 0-1 und Kalk- 

riiistr.ch werden per .sofort ge- 

sucht. Adressi in der Exp. 

di'sei Ba't"s, S. Paulo, zu 

erfahren. 284 

Likorfabrikant 

Füi cinc gro.ssc I.ikOrfabrik 

wird cin diirchnu.s tiichtiger 

Fabrilcint gesucht Xiir erst- 

khissigc Krâttc wollcn sich 

incldcn unler .-Vngabc von Re- 

tercnzcn uiit. ,,Likorrabrikant" 

ai] Tlic 1-Apcd. ds. Blattes, 

S. PniiK). 291 

Junger Mann 

für leiclnc Kontorarbciten ge- 
sucht. Anfangsgehalt 150$. 
Rua' I) dc Novembro No. 5. 
Lemckc & Sternbcrg, S.P;mlo 
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IjoUcrie von São Panlo' 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Au^: 
sicht der Staatsregierung, drei Ulir nachtniUags , 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grõsste Prâmíen 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200.000; 

Bar und Restauram 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel lO-B 

S. FAUI.O 

Vorzügliche deu'schfc Kttche 
In- und auslândische Getrânki bester Marken. Warme 

und k.ilte Speisen, Sandwiches etc. 

 I»ls íí Ulir luor^eus.  

Es ladet hOfl. ein der Geschâftsführer Carl Schneider- 

Mõblieites Zimmer Gelegenheits-Kauf 

nebst Bad, Gas und Garteii, par so- 
fort zu vernüeten. Eveutucll init 
Pension. llua^S. Antonio N. 94, tí. 
Paulo 222 

Institut de Massage 

(Beauté et Manicure) 

Von BãbSttB 8t6ÍD, Rua Cesario Motta 63, S. Paulo 

NatSrliche Schõnheitspflege. bestehend in (lesichts-Licht- 
bâder m!t Farbenbestrahlung, Gesichts-Dampfbãder mit 
Krãuter- undt Roburator-Zusâtzen, Gesichts-Massage mit 
kosmctischen Cremen und pneumatischen Apparaten, Spe- 
zialitãt gegen Fett gkeit der Haut, grosso Poren, welke 
Haut, Mit?.sser, Bliiten, Pjckeln, Pusteln, Doppelkinn, Migrãne- 
Neuralgien etc. ete. Kopfwascnen. Allgemeine Massage, so, 

wie Thure-Braaa'8che, lür Frauenleiden. (5W7 

Bar ParisPoç^s de Caldas 
Deutsches Familieniiius ? von Adele friedmann 

Rua do Seminário 43, S. Paulo 

(ieoffnet bis 1 Ulir Naclits 
Stets fpísche Chops. 

In- und auslândische Getrãnke. 
Sandvrichs, kalte Speisen jederzeit 
{>75:.') Gute Bedienung. 

IPTõi 

aufgelõst in Kuhmilch, kann 
den Kindern von Geburt an ^ 
gegoben werden. Mellin'fl 
Food ist frei vo' Stãrke. 

Acenten: Nossack f Jo., Santos 

In der Nilhe der n=uen Kirche, 
hâltsichd-m rei-senden 

ikum beslens empfohlen; 1'rn- 
: s!0nisten werden jederzeit ang 
nommen. Soplilo 

' Berliner Bâckerei 
— von — 

; August Tribsí & Klüvef 
I Rua Couto Magalhães 32, 
I Níto Panlo 
! (frülicr, liua Rom Retiro) 
! empfithlt sicli dem geehrlen 

! Publikum 

Bowahrtes Haarvvasser 
bese tigt die Sohuppen und ve. - 
bindert dis Âiisfalien dir fJt&ie. 

Hergestelit in dar 2354 

Pharmacia da Luz 
Rua Duque rie Caxias 17 S. Paulo 

Telefon No. 3665 

ike aiil 

r 

Taxi-Beiiz 

Kiiã Kcgo Fitítas 7 8. Paulo 

Ableiliiii;^ í'ür iliislies»$ierii]i^eii, 

ViilkaiiL^lfruii^, 

ülalerei uiiil Satllerei. 

JTlaii lailet Akkuiiiulatoreii \ oii 

elektr. Aiiíoinobilcii. 

IScNsert Vaxinieter iiiid fjnft- 

kauinierii aii.s. 

voii Atitoiiiobil-Zubeh»!*. 

Aiisbcíiiseriins^ mifl Aèiifleriiii;:^ 

von jeflweclem Aiitoniobil. 

Man vârlange Kostenanschiãge- 

(iarantierte Ausfjlirnn^ liilligste Preisc 

Te'eíon 2.SÍ)5. 
r>07i 

z im Preise von 2''0$, 250?, S00$ bis 
5 0} pro Meter Front in d 'r Rua 
Mach.i'o de Assis und dín Seiten- 
strnssen, Villa Marianna. Die Stra^es 
geht von der Rua Vergueiro beiin 
Hause No. 46 in der Nalie dc.^ In- 
Ftituts D. Anna Rosa aas. Es kaufe 
nicrnand Grundstücke oline s ci die 
unserigen anzusehen ! Man verkaufi 
vorbelialtlos auí ni nat iche Ahzah- 
hing und 2 Ja'ire Ziel Parze lon in 
jedcr Grosse von I 0(iO$ j)r() Par- 
zolle ai. Eine Parzelle zu diesom 
Preia erfordert nur ZaMungen vo;i 
41§700 pro Monat. 

Auâkuntt wird aaf d.ío Grund- 
stücken selbst erteill uiul zwar im 
Neubaii, oder Travessa da Só No. ti, 
Sobrado, S. Paul •. .j81i 

Campinas. 

Kontorist 
FUr eincn grosseu iodastriellen 
Hetrieb wird gegen gale Hono- 
rierung eln darchaus tQolitlger, 
der Landessprache mSluhtiger, 
mit allen Kvntorarbetteu ver- 
tranter Janger Mann per sofort 
gesucht. Off. unt. „Argtts'' be- 
fSrdert dio Exp. ds. BI., SSo 
Panlo, Yon der aacli alie >rel- 
teren AaskUnfte erteilt werden. 

Bar Hamburgucz 

Itua il de Agosto No. Ki. 

Botequim e Pensão Familiar 
in der Nãlie von beiden Brilinhofen, 
lialt sich dem reisenden I'ublikuin 
stets bestens empfohlen. G te Küche 
und aufmerksanie Bedienung. 
59.')'t li. B. Stipelfeld 

joséF.Tliôinaa 

□ □□KoastruktoroDD 

^ua 15 de Umm N. 32 

Xeubniiteu - - - 

Keparatnren 

Elsonboton - 

Plíliie 

Voraiischlílíe grátis 

Mit zwei goldenen Me- 
daillen prãmiiert. 

Gezeichnetes Kspital: 
25.000:000$000 
25 Tausend Contos. 

Die União Mutua verteilt 
gegen inonatlicíie Zah'UJgcn 
mittelst Zie un^ ain jeden 
ers e.) des Monats Preise von 
20:Ü00S000. Das nicht ausge- 
loste Mitglied erhãlt seine sechs 
Milreis zurück und lO^/o Zin- 
!en. Die bewundernswerteste 
Koinbi ation. Hat schon ta - 
send Contos an Preisen ge- 
zalilt und für drei ausend Con- 
tos ia Santos, Rio, S Paulo 
und Bello Horizonte Hiiuser 
errichtet. 

Verlangen Sie heute nocli 
Prospekte der U ião Mutua 

Pilaiüe UnlSii MuIüs 

5502 

Ein Sitio preiswert zu ver- 
kauten. 1 ICilometer von der 
Kolonie Ilelvelia, in dcjr Nahe 
der Bahnstation. Es sind 10 
Akjueiren vermessenes Land, 
an Gebâuden: l Wohnhaus 
und ViehstaU, massiv aus Back- 
sleinen vorhanden; ferner 2 
Esel, 3 Fuhrwerke, Pflug, Eg- 
ge, usw. 3 ti Bienenstõcke. 

Das Sitio hat an Obstanla- 
gen 1138 europãische Obst- 
bâume aller Art, von bester 
Qaal.tât, deígleichen i;000 
Weinreben, 188 Mangas, 8G 
Orangenbãume, Ameixas Pará 
Jaboticaba und ausserdem 2000 
Veredelungen von verschiede- 
nen Obst- u. Weinsorten, 2000 
VVilJlinge, 4000 Steckling-^.TOO 
KafiebSume, Wald von l500 
Euralyptus und verschieienen 
Tamen. Zu er ragen bei 

José Ambach, Itaicy. 

i P ension Restanrant 
j von 13Ü 

Paulíne BíscholI 

Rua Ipiranga 04, sobr. H. PATLO 
I Internationale Küehe Restaurant 
I :'i Ia carte - Mõblierte Zimmer 
i Ausccliank stets frischcn Bieres 

Geõffuet l)i:i ühr morgens 
In- und auslândische Gcttãnke 
:: Gute Bedienung :: 

Brasilianer, 
ledig, 39 Jahre alt, der deutschen, 
englisehen und p(>rtugies. Sprache 
in Wort und Schrift ináchtig, suclit 
Stellung. Briefe unter O. D. D, an 
die Expedition d. Ztg , S. Paulo. 

IH 

Travessa Commercio, 2 A 
= S. Paulo, Caixa i)Osta'. 412 

São Paulo 
Dieses Etablissement hat eine erst- 

klassige Abteilung für Pensionistin- 
nen eingerichtet. Em Teil der für 
Pensionistinnen bestimmten Rãume 
befindet sicli iin Hauptgebãude, der 
andere im Bei^aratjn l'avillon. Pen- 
sionistinn-n haben eine geschulte 
Krankenpflegenn zu ihrer Pflege. 
Auch f-tellt die Maternidade für Pri- 
vatpflege geprüfte und zuverlãssige 
Plegerinnen zur Verfügtuig. 

Augen-, Ohren-, Hals- uiid 
Nasonleide.i 

Ur. Bueno do Miranda 
Spezialist voa Paris u. Wien 
Rua Direita No. S. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmlttags. 

Isis-Vitalin 

untersuclit und approbiert vom obersten Ge- 
sundlieitsamt in-Rio de Janeiro. Autorisiert 
(lurcli Dekret Nr. 286 gemfiss Gesetz Nr, .')15(; 

vom 8. Mãrz 1904 

NaturgemãsPes Blutnâhrungsmittel. Lie-, 
fert dem Kõrper die zu seinem Aufbau notwen- 
(ligcn Nervenniüirsalze. Kein Medikament, son- 
dem ein Blut- und Nervcnnãhrmittel von her- 
vorragendem Gcschmack. Speziell zu empfehlen 
Blutarmen, Nervõsen und Reiconvaleszenten 
und bri Rchwüohezustãnden jegliclier Art. 

Deutsclies Fabrikat. 55-21 
Zu haben in deu Apotheken dieses Staates. 

Fenerversidíicruníísíiesellscliaft 

Gnardian 

Assurance Compan^ üd. 

Marca registrada 

li O JK » O IV 

E)tabli«rt seit 1831 

1670 

Kapltal   Pf. 2.0ÜOOOO 
Fonds  „ 6.460.ÜU0 
Jãhrliche Rentea.    1.180.000 
Diese Gesellscbaft übernimmt die VersicheruD.2 Ton Magazinen, Wt 

■iibestãnden, Wohnhãusern, Mõbeln etc. (ür mãssige Prãmien. 
AGENTEN: 

£. Johnston & Comp., Ltd. 

kua Frei GasDar N. 12 (sob.) - SANTO. 

jSchonlieit der Augen! 

I Erhalt der Sehkraft durch den 
Gebrauch des Agaa Salfatada Mara- 
vilhosa des Apothekers L, Noronha 

j (Einzig preisgekrõntes Prãparat auf 
der National-Ausstellung in Rio de 

' Janeiro 1908). Die wunderbaren Er- 
folge, we[che durch dieses Piiiparat 
erreicht wurden, sind so glãnzunJ, 
dass es heute in jeder Familie u i- 
eiitbehrlich ist u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „Agui Sulfatada Ma- 
ravilhosa heilt nicht nur hartnãckige 
u chronische Augenleiden, sondern 
ist auch ein Wiederhersteller der 
Sehkraft, u. bewahrt sie für viele 
Jahre. — In schweren Krankheits 
hillen wie z. E. bei AugenKeãchwüren, 
chronischen Trânen, Entzündung 
der Augenhaut u. Augenlider, bei 
Licht- Nebel- u, Funkenscheue bei 
Augenschuppen u Brennen der Líder 
bei neuralgischen SchmerMn etc. 
weode man tágl. vor dem Schlafan- 
gehen u. morgens beim Aufstelien 
Agua Sulfatada Maravilhosa an. — 
In sochen Fãllen sollen jedoch alie 
koholische Getrânke, wie auch soharfe 
Speisen vermieden werden. Ebenso 
i)t es empfehlenswcrt, sich wãhrend 
der Kur des Kaffee's, Tee und der 
Cliokolade zu enthalten, um die 
Heilung zu beschleunigen. — Es 
fiebt Damen, welche, bevor sie einem 
'est beiwohnen, scldechte u. schãd- 

liche Drogen verwenden, um einea 
ausdrucksvollen B ick zu erhalteu. 
Nun gut! Mit t od. 2 Tropfen des 
„Agua Sulfatada" des Apothekers 
L. Noronha erzielen Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Praparat is- 
von der Direktion des õffeatl. Get 
sundheitsamtes in Kio de Janeiro 
(Brasihen) approbiert. 

N. B Alie Eiiquetten des Prãpa- 
rates tragen den Namauszug des 
Apotnekers L. Noroníia. •'3''7t 
Agentes: l>r«>xarla Rua 
7 de Setembro 81, od. Rua Bambina 
104, Botafogo — Rio de Janeiro 

Rafael Stamato 
teilt den Interessenten mit, dass er 
seine Werkstâtten von der Avenida 
Martinho Burcbard 146 nach der Rua 
Santa Rosa No. -i, verlegt hat. Er 
verfügt hier über grosse Râume so- 
wie über eine ausreichdnde Masc':ii- 
neneinrichta g und ist in <ier Lage, 
seine Freunde und Kunden prompt 
u d e nwindfrei zu bedienen. Es 
werden alie in das iMaschinenfach 
sclilagende Arbeite:i auágef hrt und 
Eisen- sowie Bronzegusstücke gelie- 
fert. Die Spe ialitãt des Etiblisse- 
ments 5ü98 

Eiiíçeuiio Stamato 
ohne Zahnráder /um Auspressen von 
Zuckerrolir ist immer vorratig. Es 
wird die Liefcrung von Dastillier- 
blasen und anderen Geriiten für die 
Landwirtschaft, ttiigereien, Einrich- 
tungeiifürMakkarouifabriken, Biicke- 
reien usw. übernommen. Stãudig 
werden auf La^er gehalten grosse 
Mengen von Wagenbilchs3n, Herd- 
platten, Ventilatoren, gusseiserne 
Balken und Sãuien, Schicnen und 
anderen Bnumaterialien. 
Kontor: Rua do Gazometro No. 1 
S. Paulo Caixa postal 429 S. Paulo 

Zu verkaufen 
ein Stück Land, 12 m. breit, im 
ganzen oder geteilt. 300$ per Meter 
Front. Bond vor der Tür. Rua Theo- 
doro Sampaio IIG (Pinlieiros-Bond), 
S. Paulo, - 227 

zu verkaufen 

Casa Christoflel 
Praça Antonio Prado 4, S. Paulo (245 

Handarbeits-Unterricht 
Weissnãhen, Sticken und sonstige 
weibliclie Handarbeiten, lehrt gründ- 
LcH Frau Martha Jerosch bis- 
herige Handarbeitlehrerin der deut- 
schen Schule „Villa Marianna". Mo- 
natlich lOiOüo bei Vorausbezahlung. 
Rua Galíão Bueno 81, S.Pau'o. 241 

Deafsch-Eíangelisches Internai 
Rio Claro 571 i 

Hauptsüchlich für Müdchen; .Vuf- 
nahnin von Knaben nur bis zuin 
11. Jahre, Unterricht in atlen Scliul- 
fãchern. sowie in Sprachen, Ilaiid- 
arbeit und Musik. Sãmtliche Lehrer 
in deutschen Staatsseminarien, resp- 
Frauenarbeitsschulen ausgebiidet, 
für Sprachen besondere Sprachlehrer 
Pensionspreis pro Monat, einschliess- 
lich Schule und Handarbeit 45^00(1. 
Sprachen und Musik niüssen boson- 
ders bezahlt werden Náhere Aus- 
kunft erteilt Pastor Th. Kõlle. 

■ê 

I Dr. Carlos Niem jyer 
^ Operateur und Frauenarzt 
g Mhandelt durch eine wirksame 
3 Spenalmathode die Krankheiten 
a der Verd^un^organe nnd de- 
g ren llomplikationen. besonders «« 
g bti Kindern. 3 
□ Bprecluimmer und Wohnune B 
& Rua Apouoh* 8, s. Paulo H 

«prechBlunden von 1—3 Uhr. □ 
Qibt jedem Ruf sofort Folire. H 

g bpncht deulsch. 2594 S 

Für Santos 
wird vcn deutseher Familie ein or- 
dentliches Ijausmadchen, das wa- 
schen und plütten kann, gesuciit. 
Lohn 801000. Zu melüen in der Exj) 
ds. BI., S. Paulo. (gr) 

Kleines Haus 
ansserhalb des Zentrums der Stadt, 
per sofort zu mieten gesuchL Oíí. 
unt. F. Sch. an die Exp. ds. BL, 
S. Paulo. 

PaniliiíiiiiD 

lU 
Schickt Brot und (Jebãck 

'frei ins Haus. 

Scliweiíei* Itroí 
woh schmoíkend und nahr- 

haft nur 2tK) Reis. 
Morlian hprnocf Rrnt Kinder und die Jugenil lllCuildlli llul yCul. ulUl niacht gesunde Zahne u. starko Knochen 

Rua Augusto de Queiroz No. 26-30 
S. PAULO Telefon No. 3180 S. PAULO 

Für <1ie lieisMe «falireszcii! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento tl-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

(QUEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste L-oVal in São P.m'.o! 
P'eine Weine und andere GetrSnke bester Marken. 

D i r e k t e r I m p o 11. 

Ivompleiie Bar 
Erfriscliungen, Gefroranes, Tee, Cliocolade etc Frische u. getrock- 
nete Frnchtc, welche tãglichaus den besten Hãusern beaorgt werden. 
Aclilunit: Das Haus ist für den Empfang der vornetimstei 

Familien eingerichtet- 291b 

tajiilal.. SicrI. 1M1.Í5II 

.. imm 

ri Slerl. .f,1(12,322 

Die London & Lancashlre Feuervsrslcherung>-Ge- 
SBllSCbSft übernimmt zu günstiften Bedingungen Ver- 
sicherungen auf (Jebíiude, Mftbol, Warenlager, Fa- 
brikon etc. 

Ajíonteii In São Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co.. Raa de S. Bsnlo N. 81 

arutos DannemanD 

Universaes 

§ Auslro-Amcricana 

DampfschiríahrlS'GcselIschaft in Tricsl 

Nãcbste Abfahrten nach Eurosa : Nàcbsts Abfabrten nacb dem La Plata 

H. A. L H. A. L. 

Laura 
C jlumbia 

18. Januar 
12. Februar 

Der Doppelscliraubendampfcr 

Laura 
geht am 18. Janiuir von Santos nach 
Rio, Tcnerilf«, Vlfne.-ía, 

Nd>>pel II. Triesf 
Pahsagepreis 3. Kiasse nach Tc- 

neriffe Frcs. 125, Almerii Frcs. ICO, 
nacii Neaoel Frcs. 195, nach Triest 
Frcs. 201). 

AUein^ Vcftreler 

Zerrenner,Bülow & C. 

Rua Sâo Bento 81 - São Paulo 

Columbia 20. .lanuar 
Sofia Hohenberg 1. Februar 

i 
Der Dami)fcr '■ 

Columbia 

gelit aiii 20. .lanuar von Santos nach 

Mjntevidso | 
uni Fuenos Aires. 

Pa.ssage[)reis Klasse lõ$(KX) ii. 
5 Pi'ozont Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante k )mfor- 
table Kabinen^ für Passi^iere 1, und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weiad gesorgt. Gerãumige Speiaesãle moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. ! 

Schnelle Reisen. Drahtlose Telegraphie an Bord ! 
Der neue Doppelschraubendampfer 

Kaiscr Fraiix Jo^ct 1. 
(2te Reise) von 16.500 Tonnen und 19 Meilen Gesehwindigkeit geht am 
10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 
Reisedatier von Santos nach Barcelona 11 '/«, Neapel 13, Triest 15 Tage. 
Reise bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München und Buda- 
pest 16 Tage via Triest. — Die 3te Reiso i rfolgt nm 30. Mârz. 

iVegen weiterer Informationen wende man sich an die A.íanten 
lS€»iiibaii€>i* & Coitii» 

Piua Visconde de Inhaúma N. 84 1 Rna II de Junho N. 1 j 
RIO DE JANEIRO | SANTOS I 

Qlordaiio tV Comp, Largo do Thesouro 1, S. Paulo 

Hamburg* A'Qa.erika-Lime 

179 Dampfer rnit flbcr 1.000.000 Toiincn 

Abfahrten von Santos nacli Kuro; a 

Passsgier-Dienst 

Schnelle Reisen 

Küaig Friedr A.iaust 
Kõnig Willielm II. 
Kõnig Friedr. Augast 
Kõnig Wilhclm II 
Konig Friedr. Au^u t 
Kõnig VVilhelm II. 
Kõnig P^r, August 

Fraclit- und Passagierdieast, 
Der |irac!itvül!e Dampfer 

iS olBeiiNíaiiíeii 
Kom.i asdant C. Lück 

geht voraussie' tlicli am 17. Januar 
2 ). Feliruar von Santos nach 

23. Mãrz 
27. April Pãi), Bahia, 

Mídeira, Liss6bon, 
Leixões und Ilaniburg 

2\ Mai 
20. Juni 
27. Juli 

31. Angus t 

Fra?hi- und Passagiertíienst. 

Ilabsburg ."iO. Mãiz 
Hohenstaufen 
Ilabsburg 
Hohenstaufen 

Passagepreis: 1. Klasse nach Rio 
de Janeiro 40? Regierungssteuer, 
nach Madeira, L ssabon n. Leixões 
Mk. 500 und Regierungssteuer, nach 

G. April 1 llamburg Mk, 600 und Regierungs- 
15. Jnnijsteuer. — III. Klasse nach Europa 
•22. Juni'60$ und Regierungssteu-r. 

Sc.linelldienst zwiscliou Europa. Bi:i- 
silien und Rio da Prata. 

Der prachtvolle Dojjpe schrauben- 
dampfer 

Kõnig Wilhelm II. 
Komniandai.t J. v. Holdt 

geh: am 19. Januar von Santos 
und 

Konig Friedrich August 
Kommandaiit G. Rachinann 

geht am 23.Februar von Santos nach 
Rio, 

Lissabou 
Vigo, 

Soutliam])ton, 
Boiilogne s/m 

und llamburg 
' Reise nacli Europa in 11 u. 12 Ta^en 

Alie Dampfer die^er Gesellschatt sind mit d. n modeinsten Einrichtungen versehen und bieten dru 
Passagieren I. und III. Klasse den denkbar grõssten Komtort. — Drahtlose Telegraphie zur Verfügung dor 
Passíigiera an Boid. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, ebenso wie portugiesiscíien Koch und Aufwãi- 
ter. — Alie Klassen haben Anrecht auf Tischwein. 

Auskunft erteilen die Agenten H4 

T^laeodoi^ V^ilío «Sn Oo. 
S, PAULO : Lar^o do Ouvidor ® — SANTOS: Rua Santo Antonio 54 56 — Rio: A\enii'a Rio Brauro 7 

HERM. STOLTZ Co. 

Avenida Rio Branco 66-74 iO cie JÍ«rllT0Íi'0 

Hostíach Nr. '371 

Avenida Hio Branco 6(>-7^'i 

Herm. Stolt;z, tiambuirg 

(Tlookengiesserwall 
n 
X 

Herm. Stolt2: & Co., S. Paulo 

HoôtfacH Nr. 461 

Inipoi f-Al)t('iliing 
Im^íort von Reis', Klippfisch etc., Kiirz- 
und Jíisenwaren, Schreib-, Druck- und Pack- 
papier, Calcium C.arbid. Materialicn fQr 

Bauzwcckc ; Lement ele. 

1 oinn>is^i()ii und ( oiis*i;!iu<i')n 
in Nalionalartikchi. 

Agenturen; SANTOS, Postfach 246 — PERNAMBUCO, Postfach i68 — MACEIÓ', Postfach 12 
Teleeramm-Adresse für alie Hâuser „HERMSTOLTZ' 

Teclinisciio Ahloiluni:: 
ivíiischineii für Holzbearbeilung, Reisschàl- 
ma.schinen, Maschinen fOr Gewinnung vcn 
Metalien und Steinkohlen, Materialien lür 
Eisenbahnen, Schienen Decauville, Wag;4ons 
für Kleinbahnen, VC asserturbinen und .Smuí^- 
t;.x9motc,r'- etC., etc. 

Landwiitsch:i(tliche i\hsc!linen : LDeerc". 

Lokomobilen : „Ba d en i a" ; Lokomotiven : 
„B o r s i g". 

8cliit!'--.Vh{(»iliin2-: 
General-Agenlur des Norddeutschen Lloyã, 
Bremen. Erledigung und Uel)ernahme jeg- 
lither SchiffsgeschSfte. VolLst.Indiger Stau- 
und Lãsrhdie.n.st mit »;igt;npm Material. See- 
srhlfODrr 

Wcposi^iirt» 

der vo glichen Cigarrcn von Stendcr íê C. 
Silo I jix, Bahia; der bekannten Minas 
But . -Marken „A Brazi)eira'', „Amazô- 

nia", ,,Deniany"-Minas der Comp)anbia 
Brasileira de IJicticinio^. 

Mll^sterlii^er aller Artikel eiiropãischer und norti-. 

amerikanisclier babrikanten, 

Ffuer- iititl .^eeversIclieruQKen: Generd, 

Vcrtreu^r der „Alblns;l V - Verslclierungsj^Acl- 

liamburir, umi â \t AUIanop AssarS it O 
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